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Vereinigte Staaten. 


Süd⸗Dakota. 

Durch die Freundlichkeit des 
Bruders M. D. Wenger, Haupt- 

Schriftführers des Mennonite Aid 

Plan, erhielten wir Einſicht in einen 

© Bericht, welcher ihm von einem in Me— 
Coot Eo., S. D., wohnenden Mit- 

' gliede jener Unlerſtützungsgeſellſchaft 
über den bereit3 in der „Rundſchau“ 
erwähnten Hagelfturm, der jene Ge- 
gend am Abend des 5. Juli traf, ab» 

" geftattet wurde. Wir entnehmen dieſem 
Berichte nachitehende Einzelheiten: 

Den 5. Zuli, gegen 6 Uhr abends, 
herrſchte hier ein Fürchterlicher Hagel- 
furm ununterbrochen $ Stunden fort, 
der da3 Getreide, das ſchon Aehren hatte, 
derart zerichlug, daß kein Hälmchen ſenk— 
recht jtehen blieb, auch) daS Gras wurde 
fehr beihädigt. Nicht nur das Getreide 
wurde vollftändig und das Gras theil- 
weiſe zerjtört, fondern auch Fenſterſchei— 
ben und Yenfterrahmen wurden einge- 
ſchlagen, Schindeldächer durchgeſchla— 
gen, Schafe getödtet und Pferde, die 
während des Hagelſturmes auf der 
Weide waren, wurden durch den Hagel 
ſcheu und rannten gegen den Stachel— 
draht, wo ſie ſich derart verletzten, daß 
ſie eine Zeitlang werden arbeitsunfä— 
hig fein oder abgeſchlachtet werden muß= 
ten. Menſchenleben iſt keines verloren 
gegangen. Dem Pred. Paul Hofer, der 
auf dem Wege von der Stadt nach 
Hauſe war, hat der Hagel das Wagen— 

dach durchgeſchlagen und ihn am Kopfe 
verletzt und das Pferd wurde ſcheu, 
daß er es beinahe nicht mehr beherr— 
ſchen konnte. Durch Beidrehen bei einem 
am Wege wohnenden Amerikaner kam 
er in Sicherheit. 

Die Hagelkörner waren von der 
Größe einer Wallnuß bis zu einem 


Hühnerei; fie waren nicht rund, —* 


dern ſcharfkantig. Ein ziemlicher Sturm | 
begleitete den Hagel, der auf einer | 
Stelle orfanartig wüthete; fo hat es 3. | 
B. einem drei Meilen öftlih von mir, 
mwohnenden Farmer fein Wohnhaus 
bom Fundament gerilien und feinen | 
neuerbauten Stall in Stüde zerfplit- | 
tert und einem andern hatte es fein 
eben im Bau begriffenes Haus einige 
Ruthen weit fortgetragen und zerſtü— 
delt. Vor fünf Jahren, den 4. Yuli, | 
hatten wir auch Hagel, aber er hat uns‘ 
do Brod und Saat gelaſſen. Einigen 
von den jebt Betroffenen hat der Hagel | 
ſchon einmal Alles zerjtört. In einem 
Zeitraume von 14 Jahren wurden wir 
drei Mal von Hagelftürmen heimgelucht, 
nur hatten fie die erften zwei Male feine 
fo große Strede eingenommen. 


N 


| 





Canada. 

Manitoba. 
Lehrer Benjamin Ewert von 
Edenburg, Manitoba, der die Ferien 
zu einem Beſuche der Weltausftellung 
benugte, hat von Chicago einen Abfte= 
ber nah Elthart gemacht und unfere 
Anftalt mit einem mehrtägigen Beſuche 
beehrt. Er kehrte den 2. Auguft nad 
Chicago zurüd, wo er vor feiner Heim- 
reife noch einige Tage anzuhalten ge= 
dentt. 


— In den meiften Theilen Manito- 
bas und des Nordweitens fiel bereits 
mehr Regen, als vielen Farmern wohl 
erwünfcht ift. Und in gegenmärtiger 
Zeit find wir wohl alle von dem Wunſch 
befeelt, Landmann wie Städter, daß 
das augenblidliche trodene Wetter an- 
halten möchte. Im großen und ganzen 
ſtehen Feld⸗ und Gartenfrüchte ja jehr 
gut, aber wir brauchen nothwendig noch 
einige Wochen anhaltend „gutes Wet- 
ter”, d. h. reifenden Sonnenidein, ehe 
wir die Ernte unfer nennen können. 
Bir wollen das befte hoffen. — [Rdiwf.] 





— In der Nacht vom 27. zum 28. 
Auli wurde ein Theil Manitobas von 
einem Sturm heimgefudt, wie man 
ihn fohredlicher und verderblicher wohl 
taum erlebt hat. Befonders ift e3 die 
Gegend an der Man. und N. W.-Ei- 
fenbahn, von Portage la Prärie bis 
Binscarth, wo das Unmetter viel Unheil 
anrichtete. In Weftbourne, Gladftone, 
Arden und Shoal Late wurden nahezu 
ſämmtliche Fenſterſcheiben zerichlagen. 
Eine Windmühle in Weſtbourne wurde 
umgeworfen. die Presbyterianerkirche 
in Gladſtone zerſtört und die Kirche zu 
Golden Seam 12 Fuß von ihrem Fun— 
dament verrückt. Innerhalb der Sturm— 
bahn, welche 1—2 Meilen breit war, 
wurden eine Menge Gebäude, Bäume 
und Zäune umgemweht und die Saaten 
durch fürchterlichen Hagelſchlag ſchwer 
beſchädigt. Die Hoffnungen mancher 
Farmer auf eine gute Ernte ſind mit 
einem Schlage vernichtet worden. Am 
härteſten iſt der Diſtrict Aden betroffen, 
wo man den Verluſt an Getreide auf 
80—90,000 Buſhel ſchätzt. In Winni- 
peg und Umgegend, fowie in Süd-Ma= 
nitoba, hat der Sturm weniger [hlimm 
gehauft. Stellenweife wurde leider auch 
das Getreide von der Gewalt des Stur- 
me3 niedergelegt, doch ift der Verluſt 
nit jo ſchlimm, aud hofft man ein 
Miederaufrichten des Getreides. 
[Ndmft.] 





Saskatchewan. 

Roſthern, 24. Juli. Die Aus— 
ſichten auf eine gute Ernte ſind hier in 
dieſem Jahre in unſerer neuen Anſied— 
lung die allerbeſten. Der Roggen hat 
die ſtattliche Höhe von vier Fuß und 
hat ſchon ausgeblüht. Der Weizen ſteht 
auch hübſch, daß man ihn nicht beſſer 
wünſchen kann und fängt an zu blühen. 
Gerſte und Hafer ſtehen ausgezeichnet, 
und der Flachs, welcher erſt diefen Mo— 
nat aufgegangen, bat auch jchon eine 
ftattliche Höhe erreicht; vielleicht wird 
auch dieſer noch reif werden, ehe die 
Sommerfröfte fommen. Auch in den 
Gärten fteht alles qut, obwohl die Kar— 
toffeln und Sonnenblumen erft nad 
dem Regen aufgegangen. Nachdem es 
das ganze Frühjahr hindurch recht tro— 
den gewejen, hatten wir vom 25. uni 
bis zum 15. Juli fozufagen alle Tage 
Ihönen Regen. Sehr ſchwere Gewitter 
haben wir hier aber noch nicht gehabt. 
Vorige Woche hatten wir hier jehr war: 
mes Wetter, vorgeitern und gejtern reg= 
nete es wieder. Heute iſt es mwindig 
und e3 wird mit der Heuernte begon- 
nen. In den Sloughs iſt auch noch viel 
Mafler und das Gras an mandıen Stel- 
len nicht zu mähen. — Sonnabend ka— 
men bier wieder Zandbefeher aus Ma— 
nitoba an, Klaas Peters von Gretna, 
Yacob Giesbreht von Neinland und 
zwei erſt fürzlih von Rußland Gekom— 
mene: Abraham Regier und Peter Bü— 
dert. Die Wittwe Neufeld hat fich eine 
halbe Section feſtgeſetzt. Peter Hiebert 
bon Oregon war bier und hat aud 
Land aufgenommen. — Heinrich Bartſch 
hat fi) von der einen Hand den Dau— 
men ziemlih ganz abgehauen. Der 
Arzt in Dud Late hat ihn wieder ange- 
näbt, doch ift Bartich für eine Zeitlang 
arbeitsunfähig. — Geſtern hat der neu- 
gewählte Prediger Cornelius Epp zum 
erften Mal Andacht gehalten. -[Nomft.] 





Europa. 


Süd: Rußland. 

Großweide, 29. Juni 1893. Bor 
drei Wochen wurde die Frau des hiefi- 
gen Johann Schmidt begraben, und 
eine Woche fpäter begleiteten wir den 
lieben Freund und Nachbar Franz 
Adrian zu feiner Ruheſtätte, er ift fünf 
Tage krank gelegen. lm diefelbe Zeit 
ift in Franzthal die Wittwe Heinrich 
Bantrap begraben worden. Sie litt 
Jahrelang an Waflerfudt. Viele Ei— 
mer Waſſer find ihr abgelaflen wor- 


den. In Kleefeld ift diefer Tage Peter 
Abraham begraben worden. 

Recht leidend an Altersſchwäche find 
unfere alten Gerhard Frieſens; er 
mehr als fie, und es ift für ihn recht 
ſchwer zu faflen, warum Yüngere vor 
ihm von der Welt abgerufen werden. 

Die Ernteausfihten find auf vielen 
Stellen jehr gut. Die Getreidepreife 
finten, aber Vieh und Wagen fteigen 
im Preife. Die Arbeiter find Inapp und 
theuer. Regen ift jetzt viel. Uebermittle 
herzliche Grüße an Miffionar H. R. 
Both nnd defien lieben Vater und Pre- 
diger Hein. Goerz, Alerandermwohl, und 
defien Schwager und Better. Wir er- 


warten Briefe. 
Peter Neumann. 





Derfchiedenes aus Rußland. 


— Die Heuausfuhr aus Rußland 
nimmt immer größeren Umfang an. 
Das Heu geht nad Oeſterreich, Frank— 
reih, Deutſchland, Schweiz, Belgien 
und England. Wie man fpricht, wird 
die Hauptausfuhr aus den Aſowſchen 
Häfen fein, wo das Heu billiger als in 
Odeſſa ift und wo bereit3 mehrere Ab— 
ſchlüſſe gemacht wurden. 


Eine neue Secte „Sſerediniki“ 


Gittwochs-Heilige) iſt im Aſtrachan— 


ſchen Gouvernement aufgetaucht. Die 
Anhänger dieſer neuen Secte feiern nicht 
den Sonntag, ſondern den Mittwoch, 
ſelbſt Oftern feiern fie nicht am Sonn- 
tag. Sie verehrten die Heiligenbilder, 
ertennen aber die kirchlichen Gebräuche 
und Sacramente, wie Beichte, Ehe, Be- 
erdigung ꝛc. nicht an. 


Die Stadt Sfaratow an der 
Wolga ift, wie das Depejchen- Bureau 
„Herold“ meldet, von einem furdtba- 
ren Gemitterfturm heimgejucht worden. 
Acht ſchwerbeladene Flußdampfer riſſen 
fi) von ihrer Verankerung los und find 
gefcheitert, faſt alle Mann find ertrun- 
fen. In der Stadt jelbit liegen einige 
zwanzig Häufer in Trümmern, und die 
Zahl der Todten und Verwundeten foll 
fehr groß fein, iſt aber noch nicht genau 
feitzuftellen. 


— Weber ein falomonifches Urtheil 
wird Folgendes berichtet: In Ma— 
roſa, im Charkower Kreife, hatte eine 
Bäuerin eine andere wegen Verbreitung 
verläumderifcher Gerüchte verklagt, daß 
nämlich zu der Klägerin eine Schlange 
fliegen und mit derjelben vertraulichen 
Umgang haben ſolle. Die Slägerin 
fand in ihrer Klage, daß diefer Schimpf 
„völlig unvereinbar mit dem menjchli- 
hen Leben und unferer Religion“ fei. 
Das Woloſt-Gericht hat denn in der 
That auch die Verläumderin zu drei 
Tagen Trohnarbeit verurtheilt, Die 
Klägerin aber auch zu zwei Tagen, weil 
fie auf dergleihen Unfinn Gewicht lege. 


— Eine im Gouv. Warſchau erſchei— 
nende ruffiihe Zeitung bradte un: 
längft nadhftehende eigenthümliche Mit- 
theilung: Der lutherifche Pastor des Go- 
ftininer Kreiſes in Gonbin berichtete, daß 
fih die Mennoniten gänzlih von der 
evangelifh-augsburgifdhen Kirche ge= 
trennt haben, fie beſuchen weder das 
Gotteshaus noch erfennen fie den Paſtor 
als ihre geiftliche Behörde an. Gleich— 
zeitig äußert der Paftor feine Meinung 
über diefe Secte, welche wie folgt lau— 
tet: „Die Lehre der Mennoniten hat 
nichts Schädliches noch der eriftirenden 
Ordnung GEntgegenftehendes an ſich.“ 
— Gegenwärtig ift eine Verordnung er= 
lafjen worden, welche die VBerfammlun- 
gen der Mennoniten, ſowie die Aufs 
nahme wandernder Prediger, die feine 
ſchriftliche Erlaubniß der örtlichen Be— 
hörde befigen, unterſagt. 


— Auf einem von ihm „erfundenen“ 
Holzvelociped kam jüngſt ein ruſſiſcher 
Bauer des Gouvernement Cherſſon nach 
Jeliſawetgrad und ftellte feine Maſchine 





dort den örtlichen Radfahrern vor. Die 


Mafchine ift ganz aus Holz gemacht und 
bat zwei Heine Räder vorn und ein fehr 
großes Rad hinten, verehrt alfo das 
ſonſt übliche Velociped. Es wird jedoch 
nicht mit den Füßen, fondern mit den 
Händen.in Bewegung gelegt; zu diefem 
Amede find vorn zwei Hebelftangen an⸗ 
gebracht, die durch einfachen Mechanis— 
mus eigener Art da3 große Rad in Be- 
mwegung jeßen. Die beiden Hebelftangen 
werden bei der Yahrt nad Art von Ru— 
derftangen Hin und her bewegt. Zum 
Lenten des Fahrzeuges dient die Are 
der PVorderräder, die der Fahrer mit 
den Füßen leicht und bequem auf jede 
beliebige Seite drehen fann. Die Ma— 
fchine ift leicht und folide gebaut; man 
fann auf ihr etwa zmölf Kilometer in 
der Stunde machen, wenn der Weg und 
das Wetter günftig find. Der ländliche 
Erfinder wollte fein Fahrrad anfangs 
für 20 Rubel verfaufen, da er aber in 
Jeliſawetgrad in Zeit von zwei Tagen 
bon den Leuten, denen er die Mafchine 
zeigte, an Trinkgeldern über 20 Rubel 
einfammelte, fo will er jet auf dem 
Fahrrad eine Rundreife von Stadt zu 
Stadt unternehmen. 

— St. Beteröburger Blätter bringen 
folgende Einzelheiten über das entſetzliche 
Brandunglüd, welches fi auf dem 
Molaa-Dampfer „Alfons“ ereignete. 
Am 30. Juni 3 Uhr Nachmittags war der 
Dampfer von Rybrinsk, einer lebhaften 
Handelftadt im großruffiihen Gouver— 
nement Jaroslaw, abaefahren. Er hatte 
Neifende aller drei Glafien und als 
Frachtgut hHauptiählih Baummolle an 
Bord, die vorzugsweiſe in der Mitte des 
Schiffes auf dem niederen Ded verftaut 
mar. Es mochte gegen 4 Uhr fein, das 
Mittgeſſen war eben beendiat und die 
meiften Reiſenden waren in den Cajü— 
ten. Der Dampfer fuhr am linfen Wol- 
aaufer und befand fich in der Höhe des 
Dorfes Samin, da ertönten vom Ded 
ber plötzlich Angitichreie, denen unmit— 
telbar der aellende Ruf „Feuer, das 
Schiff brennt!” folgten. Wie das Feuer 
entſtanden ift, weiß bis heute noch Nie- 
mand. -&3 war die in der Mitte des 
Schiffes lagernde Baumwolle in Brand 
geratben, und mit ralender Schnellig- 
feit griffen die Flammen nad beiden 
Seiten um fi, dabei die auf das Ded 
ftürzenden Neifenden in zwei Haufen 
theilend, von denen nur der kleinere das 
Vorderdeck und die Spike des Schiffes 
zu erreichen vermochte. Von diefen wur— 
den faſt alle gerettet, denn der Gapitän 
hatte fofort geaen das Ufer wenden laſ— 
fen. Als das Schiff auflief, reichte den 
vorne über Bord Springenden das jeichte 
Uferwafler faum bis zum Gürtel. Die 
auf das Hinterded in die Steuergegend 
geflüchteten NReifenden mußten von dort 
ins tiefe Wafler Ipringen. Viele von 
ihnen trieb die Strömung unter die 
noch fortarbeitenden Schaufelräder des 
Danıpfers, von denen fie germalmt wur= 
den, andere ertranfen. Wie viele Men= 
fchen bei der Kataſtrophe ihr Leben ver— 
loren haben, weiß man zur Zeit noch 
nit genau. In Rybinst waren 71 
Fahrkarten ausſchließlich der Karten für 
Kinder ausgegeben worden. Dazu wür« 
den dann nod die Schiffsmannicaft, 
Aufwärter, Köche u. ſ. w. treten. Der 
Gewährsmann der Nomwoje Wremja 
meint, daß von all diefen Menſchen kaum 
20—25 am Leben geblieben ſeien. Ge—⸗ 
gen 9 Uhr Abends war der Dampfer 
vollftändig ausgebrannt. 





— Bon einem alten jüdiſchen Lehrer, 

Rabbi Eliefer, wird erzählt, daß er jei- 
nen Schülern einft auf die Frage, warın 
‚fie Buße thun ſollien, die Regel gege- 
‚ben habe: „hut Buße einen Tag vor 
eurem Ende.” Erftaunt hörten das die 
Schüler und fagten: „Es kann ja nie 
mand feinen Todestag voraus wifjen!“ 
‚„&ben darum,“ erwiderte Eliefer, „iſt 
es nöthig, daß ihr heute ſchon Buße 
thut, denn ſchon der morgende Tag kann 
‚ja euer Todestag fein.“ 








Das Bettlerunwefen in Ruß— 
land. 


Die Organifation der Bettelei, wie 
fie in fehr vielen Gegenden Ruklands 
als altehrwürdige, nicht anzutaftende 
Einrichtung beftebt, findet in der jüng- 
ten Zeit eine weniger nachſichtige Be— 
urtheilung als früher, und immer öfter 
und nachdrücklicher laſſen fih Stimmen 
vernehmen, welche auf die mit folchen 
Almoſenſpenden verbundenen Gefahren 
hinweiſen. Es giebt ganze Dörfer, die 
nur vom Bettel leben. Sym Gouverne— 
ment Peſan giebt es Ortichaften, mo 
die Hälfte der Bevölkerung fi dem 
Bettel widmet. An Galizien jpannen 
die Bauern, die ſich zum größten Theil 
in recht guten Verhältniſſen befinden, 
unmittelbar nach beendigter Feldarbeit 
ihre Pferde vor ihre Wagen und ziehen 
aus, um zu betteln. Sie verlafjen ihr 
Dorf als Handelsleute, die Ringe, Fin— 
gerhüte und andere Sleinigfeiten ver— 
faufen, aber faum haben fie einige 
Werft zurüdgelegt jo verwandeln fie fich 
in Blinde oder Lahme und fangen an 
zu betteln. 

Die Bewohner gewiljer Dörfer des 
Gouvernements Moskau pflegen fich als 
Opfer verheerender Feuersbrünſte aus— 
zugeben, die ihnen Haus und Hof zer- 
ftörten. Sie verſchaffen ſich falſche 
Zeugniſſe von den Localbehörden und 
treiben ihr Gewerbe unter dem Schutz 
amtlicher Schriftſtücke. Ungefähr ſie— 
benhundert Familien aus dem Kreiſe 
Chochlow im Gouvernement Niſhnij— 
Nowgorod wandern alljährlich bettelnd 
von Ort zu Ort. Die Bewohner von 
Kawakſin ſammeln auf Grund gefälſch— 
ter Schriftſtücke Gelder zum Bau von 
Kirchen. Auch in Weißrußland ſteht der 
Bettel in ſchönſter Blüthe. Die Bettler 
im Gouvernement Mohilew tragen den 
Namen „blinde Greife“ und nennen fich 
unter einander Ljubla. In Städten 
wie Kiew, Woronefh und Troizt, mo 
es berühmte Klöſter giebt, die Pilger 
anziehen, wimmelt e3 von Bettlern. 

Kiew befist ſogar eine Anzahl von 
Häufern, die ausichlieklich den Bettlern 
vorbehalten find. Dieſe Häufer, die vor 
etwa hundert Jahren erbaut wurden, 
gehören denen, die fie bewohnen. Die 
Polizei läßt es fich jegt angelegen fein, 
die Häufer nach und nad abzutragen. 
Auch in diefen Bettelpaläften gelten be— 
ftimmte Regeln. Die Bettler haben fich 
die Stadt eingetheilt, und mwehe dem 
unter ihnen, der fich einfallen ließe, 
eine andere al3 die ihm übermwiefene 
Gegend auszubeuten. Daß auch gemie= 
thete oder getaufte Kinder auf diefen 
Streifzügen eine Rolle jpielen, gewöhn— 
lich al3 Führer der Blinden, iſt allbe= 
tannt. Die armen Kleinen werden fehr 
oft von den „Blinden“ auf’3 graufamite 
mißhandelt. Im Gouvernement Cher- 
fon jhiden die Eltern ihre Kinder, „um 
fie vor dem Müffiggang zu bewahren“, 
in die Nachbarſchaft betteln. 

Es giebt Orte, wo die zum Bettel- 
ftand beftimmten Kinder in befonderen 
Schulen auf ihren Beruf vorbereitet 
und unterwiefen werden. Die Bettler 
gelangen zu einem gewiſſen Wohlftand, 
der für die armen ländlichen Arbeiter 
unerreihbar ift. Auch eine befondere 
Art von Poeſie ift unter diefen Bettlern 
im Schmange, die von unbelannten 
Dihtern für ihren Gebrauch zugeftußte 
religiöfe Poefie, die ihren Gegenitand 
der Legende oder der Bibel entlehnt. 
In dem Gouvernement Mobiler giebt 
es beftimmte Hütten, in welchen ſich die 
Blinden eine Zeitlang einfließen, um 
ſich gegenfeitig ihre poetifhen Schäße, 
die jo beweglich auf die Gemüther zu 
wirten geeignet find, mitzutheilen. Je⸗ 
der Schüler, der die Lieder und Gefänge 
erlernen will, muß feinem Lehrer meh⸗ 
tere Rubel zahlen, einige Monate für 
ihn arbeiten und ihn nad beendigtem 
Studium feſtlich bewirthen. — [St. 
Petb. Herold.] 


CTraurige Statiftif. 


Bon den 784,285 Angeftellten fämmt- 
licher Eifenbahnen der Ber. Staaten, 
welche der neuefte Bericht der Zwiſchen⸗ 
ftaatlihen Bertehrs-Commiffion nad 
weiſt, find mwährend des vergangenen 
Yahres 2660 getödtet und 26,140 ver- 
legt worden, insgefammt find alſo 28,⸗ 
800 Bahn-Angeftellte in einem Jahre 
verunglüdt. Paſſagiere wurden 293 
getödtet und 2972 verlekt, davon fom= 
men noch in den Bericht al3 „andere 
Perſonen“ claffificirte, alfo wohl Paſ— 
fanten zc. Die Gefammtzahl aller Ber- 
unglüdten, Angeftellter wie Nicht-An= 
geitellter, betrug 40,910, nämlid) 7029 
getödtet und 33,381 verlegt. Das find 
ihredlihe Zahlen, welche zeigen, daß 
unferem Eifenbahnmwefen noch viele jehr 
Ihlimme Mängel anhaften, welche drin 
gend der Bejeitigung bedürfen. Es ift 
feine Yrage, daß das amerikanische Pu— 
blitum dur Sorglofigkeit und Leicht- 
finn einen großen Theil der Unfälle 
ſelbſt verfchuldet; aber ein jehr bedeu— 
tender Procentſatz der lebteren würde 
fiher gänzlich vermindert werden kön— 
nen, wenn die Eifenbahnen die noth» 
wendigften SicherheitSmaßregeln nicht 
verfäumen würden. An Straßenüber- 
gängen über die Geleife fehlen noch 
vielfach Barrieren, die beim Heranna= 
hen von Zügen geichlofjen werden. Das 
einfache „Look out for the cars”, wel⸗ 
ches in der guten alten Zeit genügen 
mußte, fann es heute bei dem fo un 
endlich gefteigerten Verkehr nicht mehr 
thun. Es follte an jedem Straßenüber- 
gang ein Wärter ftationirt fein, der 
für Schließung der Barriere verant- 
mwortlich ift. Auch die Beamten an den 
Heinen Stationen find in feiner Weife 
ihrer Aufgabe gewadhlen, oft find es 
ganz junge, unerfahrene Telegraphi— 
ten, eventuell ſogar Mädchen, Die 
felbjtverftändlih bei den geringjten 
Zwiſchenfällen den Kopf verlieren und 
Leben und Eigenthum in der ſchwerſten 
Weiſe gefährden. 

Der amerikaniſche Eifenbahnbetrieb 
ift viel theurer, als 3. B. der deutſche, 
trogdem das Beamtenperfonal hier jehr 
viel ſchwächer iſt; die höheren Koſten 
find aber nicht fo ſehr durch die im All— 
gemeinen höheren Gehälter bedingt, als 
vielmehr durch die fürftlichen Gehälter, 
welche die Directoren und höchſten Be— 
amten beziehen, die colofjalen Sum— 
men, welche alle die Agenten der ver— 
jchiedenen Bahnen im ganzen Lande 
verfchlingen, und jo manches andere, 
was mit dem eigentlichen Betrieb gar 
nichts zu thun hat. Nach unten wird 
nah Möglichkeit geſpart und bejchnit- 
ten, nad) oben wird mit vollen Händen 
Geld hinausgeworfen. Das iſt das 
Hauptübel, an dem unfer Eiſenbahn— 
ſyſtem krankt, und welches die vielen 
Unglüdsfälle erklärt. — Denn daß die 
Hauptgefahr in der Art des Betriebes 
jelbft liegt, das wird auch dadurch be» 
wiejen, daß jo unverhältnigmäßig mehr 
Bahn-Angeftellte, als Paſſagiere vers 
unglüden. 





— Ein Buchhändler in Deufchland 
fteht im Begriff, den Büchermarkt durch 
ein Buch, betitelt: „Die jüdische Welt» 
berrjcherfchaft und das Reuter-Bureau* 
zu bereichern. In dem Buche wird die 
Behauptung aufgeftellt, die Juden ſtreb⸗ 
ten nad) der Weltherrſchaft und bei die— 
fem Beftreben würden fie von der Reu—⸗ 
ter’schen, ſowie von der Wolff'ſchen Te» 
legraphen = Agentur unterftüßt. Dieje 
Agenturen beforgen den Depeihendienft 
der meiften Zeitungen und befinden ſich 
in den Händen von Juden, woraus fi 
die Tendenz aller dieſer Depeichen er» 
klärt. Der Verfafler des Buches bezeich- 
net da3 Berliner Bureau der Reuter’- 
ſchen Zelegraphen » Agentur als eine 
Quelle der Gefahr für Deutihland und 
empfiehlt den Behörden, diefes Bureau 
zu fließen. 
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Ein deutſchlandiſcher Meiſter 


der Feder über die Niagarafälle. 


duxch unparteiiſche Darſtellung der vor⸗ 


auf den Rücken des nunmehr völlig ge⸗ dux 
liegenden Thatfachen die Ehre zu geben, 


ı bändigten Riefen und bringt den Reis 
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hungsfeierlichleiten“ wurden geleitet 
durh — einen jüdifchen Rabbi und die 
Juden waren die Macher. 


Spinn= und Webemaſchinen, furz aller 
Maſchinen von Wichtigkeit kann matt, 
bier ftudiren, auch die der unwichtigſten 


Funde aus verſchiedenen Zeitaltern, ſo⸗ 


wie alle die Inſtrumente, welche die Be— 
amten des Bureaus bei den ſie haupt— 


damit die Einen ſich feiner Ungerechtige 
feit ſchuldig machen, die Andern aber 
den zu großen Humanitätsdufel abfe- 
gend, der nadten Wahrheit ins Ange- 
fiht zu Schauen lernen. 


fenden in angenehmer Fahrt bald bis 


Ein deutichländischer Schrifiteller, zum Tnlaro-See. 
„Dieles ganze, 


der auf der Nüdreife von der Chicagoer auf beiden Ufern ſich 
Weltausitellung das Gotteswun- ſtundenlang hinſtredende Gebiet iſt fo- 
wohl von der britiſchen Krone als von 





ſächlich beſchäftigenden Vermeſſungsar— we: 
beiten gebrauchen. Sodann fieht man 
zahlreiche Reliefkarten über verichiedene 
Gegenden des Landes, 3. B. das Hoch— e Be 


Gegenſtände, jelbit die der Hofenträger- 
ſchnalle, von welcher uns eine einzige 
Firma alle ihre patentirten Mufter von 
1840 bis 1893 zeigt. Ein Vorzug der 


Einige Zeit fpäter „weihten“ die Ju— 
den ebendafelbft wine Synagoge ein, 
und ter leitete die „Geremonien?” die 
Freimaurer. 
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ARE — — [ini nordamerikaniſchen Republik zu eis, Alſo wie ſteht es nun eigentlich mit Wer kämpft alſo offen und verſteckt —— if es, dab wir nicht plateau von Utah, den Hellowſtone j ——— 
Anblid des größten Waſſerfalles der | nem unverlegbaren Staatseigenthum | der „Subenfrage?“ er lauf jede Weile gegen hriſtliches Weſen bloß Modelle des Patentamtes zu jehen Bart, ‚den Grand Ganon in Golorade, — 
Welt empfangen, in folgende Worte erklärt worden, innerhalb deſſen feing |. Kein vernünftiger Weniä wird alaue und chriſtlichen Geiſt? Freimaurer und — —— aud) ſoiche Die Im Lau" übte Bi} zumne ll — * 
— ** Fabrit erriöbtet. kein Baum gefällt, tein ben ober behaupten wollen, daß . B. Juden ſind durchaus Eins. Beſitz von — ——— Die mit ferung und der Vermeſſung. sehen 

‚Wer koönnle mit feinen ſchwachen Fiſch gefangen lein Vogel geſchoſſen alle Juden .an Ritualmorden Theil ge⸗ Vrafident Clebelanb haf zunie Ein⸗ a — Der —— BER: — In & 
Worten and nur enten Begriff von die rk —— haben, BEER a hapen en edemp ven wird wanderungs⸗Commiſſär einen Juden ur oe * ———— haben, Das riejige Ferris⸗Rad. Woche 
ſem überwältjgenden Zauber geben, anerfannt erben ſoll, ſowohl Canada Be older ———— — — ernannt der in Brünn-in. Mähren ai UNO: DSORBEN JR — 5——— ten un 
den bier Matter, Boitne, Felſen und ie den Staat New Yorl Alles getban, EURER memots —— ſtattaefun· Advocat das Geld von Wittwen und vorhandene Gegenſtände — — Dieſes Rad, welches auf der Melt: — 

ooooo zinerſen: Die Schönheiten der Fälle den haben: SR nee Der geſchichtlichen Waiſen ſtahl, und, nachdem er nah’ ſie Haben vielmeht bas — freitz ausſtellung in Chicago aufgeſtellt iſt vv 
* ne rg durch eine ſtimmungsvolle Umrahmung | Wahrheit in’s Geficht Schlagen. Ich will nori a 2 „und quer nach interefjanten Gegenſtän— — Khätialeit befindet Big a 
dieje..unerichöpfliche Fülle von „sarbei |, ———— Ri Rineſ fübhnen iin Amerita geflüchtet, keinen Namen ÖNn ei dürdhforfcht nd Modelle entiichen und ſie in voller Thätigkei derin et, betreff 
und Tönen ſchildern, die gemeinſam auf zu heben, anderſeits ad) dent Unbemit ae Senien dieſer Art anführen, derte ‚und, obgleich ein flüchtiger, ehr= | er N — ehen, iſt die Krönung aller Ingenieur-Lei— hilft, 
den Beſucher nſtürmen, bis er ſich zu — een vr. Zugang an ig en = .. 2 lofer Verbrecher, für, ein Bundesamg, 1° Mt Im ee —*w— ſtungen auf der Weltausftellung; es = 
legt willenstos gefangen giebt und in a * einet = ———— * ei ae Fe nz ernannt wurde, meldes eins der aller= | en, er wir * —* ee übertrifft an Genialität und SPühnheit J 
die free ſin ehrfurctspofler leic t wie möglich und ſo lohnend wie vorgetommen ſind wenn es auf det an wichtigſten ift?_ Und hier beobachte | — Japan, Java und exuo jehen. | der Grfindung und Ausführung bei 5* 
Shen, vor dem Wehen des ‚Grofen möglich zu geſtalten. Zu den einzelnen derern Seite: auch ſicher iſt. daß Der leer die Schlauheit diefer Race: — der| Deſe, Eigenthum der Perren Deere & Weitem den Eiffelthurm der Pariſer auf Ne 
öifean "Horn der alten indie Selen ; Führen ‚Brüden; herrliche „Bratwurſt-Jude“, d. b. das ſich auf⸗ „,. ei Er te „60. aus Moline, Ill., bilden eines der | yuaitellung. Dieſer iſt ein feftftehens jiher 
Geiſtes“, der nah der alten indian Barfanlagen.. machen :jeven. Spazier- | geklärt nennende Fsrati ia ſicher | er hat ſich taufen laſſen; und was intereffanteften Schauftüde ber Nbtheie| u Ite! ng Die er 1) ein feſtſtehen Brie 
ſchen Sage hier feine Werkſtätte hatte, e a re a 2 — —— = —— ſeine „Taufe“ zu, bedeuten batte, geht 44 er Mode * IN der eiſerner Rieſenbau, wie er nie zu— Briefe 
in der er den Regenbogen aufſtellte und | UA —— — ——— nee tere * * —* ſonnenklar daraus hervor, daß er ge— ih mon — * und Rene: Br | vor da war; das Ferris-Rad aber ift * 
die Waifer lentie!⸗ triſche Bahnen mit bequemen offenen dächtig fein kann, Indem ein moderner genwärtig in Unterfuchung -ift, weil er dern ns betreffenden Yandern angen | in „beweglicher Thum“ könnte man _ 
Ü Wagen vermitteln ſchnell und billig den | Nude von Allem, was Ritus und Neliz | NER J kaufte Originale. Man nehme einen 3 Meilen a 

Anſchaulich bejchreibt der Germane| sreshr wiſchen Kom eimelnen Deton # | ni IURT TI PPERTEIES anpfpprt jpg | HEHE das Geſetz Tauſende von ruſſiſchen Pf 8 alten Reiten Deutt = Tagen, zum vıenge Gijen-Mafchinerie, „ar, je 
7 — — Verkehr zwiſchen den einzelnen Orten.“ gion betrifft, ſo gründlich ausgeleert iſt Xuden in’8 Land läßt, die das Gefek Plug aus a ten Seiten Deutfchlands, die fich im reis beivegend wie ein aufs verfehe 
die Fälle ſelbſt. Auch ſolche unſerer Te „Trotzdem hat der Beſucher, der alle wie eine weggeworfene Eierſchale. MIR Zr U IB Yente fich ihm nur etwas plumper und jechichendes Raroufiel feitte Vaffanie 
fer, die das „Gotteswunder“ aus eige (Sinzelheiten der großartigen „Samm— Dies iſt überhaupt der große —— ver Lendung ausſießt. größer und man kann ſich dann — *26 ig ah weg — —— ie 
er Anſe me srden Tid e j F k | £ £ 2 1286 Fuß hoch über die Erde hebt und — 
ner Anſchauung kennen, —— ſich an lung von Naturwundern ſehen will, thum, den viele Wohlmeinende begehen, | SE eine VBorftellung von den Pflügen det | wpieder berabläßt. Der Durchmeſſer dies 
Folgendem erbauen und DIE anderen ht nur mehrere Tage Zeit, ſondern den Israel zu nähren fich beitrebt, und) Don der Weltausitellung afiatifhen Wölfer und unjerer mehr |. nn von — ee = — 
erſt recht: auch einen erheblichen Vorrath an lan- der beſonders die Handlungsweiſe des — oder minder werthen Nachbarn im Sü— v⸗ Fe —— ph a * 

„Oberhalb des freundlichen, reizen- desüblicher Münze nöthig. Denn aus ruſſichen Kaiſers unverſtändlich macht, Hochintereſſant iſt auf der Chicagoer den machen. Sogar die alten Gallier yo, Maſchin⸗ it 5 Eu * 2 - 
den, blißblanfen amerikaniſchen Städt: den Yahren,, in welchen der Niagara | nämlich: | Weltausftellung im NRegierungsgebäude |! mußten einen Beitrag zu der Ausſtel⸗ hochſi⸗ Puͤnkt —* 4 — iſt 285 Die I 
chens Niagara Falls beginnt die weite noch „privatim ausgebeutet“ wurde, iſt Die Juden thun, als ob ſie überall | Die Ausftellung des Departements des | lung leiften, allerdings nur indirect, Fuß über * Erde. Die Achſe ps Die 
fpiegelglatte Waſſerfläche des Niaga- eine ganze Neihe von Unternehmen | ihrer Religion wegen angefochten mer= Innern. da ein Modell des von ihnen gebrauch— ar dieſes sten I ſich dreht Namer 
raſtroms plötzlich zu brauſen und zu) übrig geblieben, die an den einzelnen den, fie ſuchen die antiſemitiſche Bewe- Die Geſchichte der wichtigſten Erfin- ten Mähapparats zu finden iſt. Zeit: ig ein 45 Fuß ——— J 32 Zoll di— nahe 
ſchäumen, als wenn eine unſichtbare hemerkenswerthen Punkten Veranſtal- gung zu einer religiöſen Verfolgung dungen der Neuzeit, illuſtrirt durch 2500 |75 Jahre vor Chriſtus. Solcher ural— der — auf beiden Seis —* 
Naturgewalt ein rieſiges Feuer unter tungen der verſchiedenſten Art errichtet | aufzubauſchen, ſuchen ſich als Märtyrer | Modelle, können wir z. B. im der Aus- ter Saden fann man mehrere jehen. | gg, Fe 6 Siehlunben von 16 Fuk J 
ihr entzündet hätte. Die Stromſchnel- haben, um dem Befucher gegen eine| für ihren religibſen Glauben hinzuftel= | Itellung des Patentamts ftudiren. Das | Zwei Jahre lang haben Ontel Sam's — nut: u Rab Kind. 96 ſolche 
len beginnen. Der Niagara ſchlägt entſprechende Vergütung einen erhöhten | len und damit—und wie die Erfahrung | Patentamt unterſteht dem Department | Beamten zu dieſer Sammlung gebraucht Bogen an ebradht je 97 Fuß * vier & 
mächtige, ſchaumgekrönte Wellen, die | Genuß zu verſchaffen. lehrt, nicht ohne Erfolg —fich die Som: | des Innern, und in deifen Abtheilung, | und die Aufpußung und Reinigung der 13 a nz 5 Fuß 4*— 13 ra — 
anfangs uns⸗l⸗⸗ ducd) einander „Die Frage nach einem Vergleich der |pathie aller Rechtdenkenden zu erwer- die noch die Ausitellung des General- | Modelle hat ihn allein $25,000 gefoftet. —— N für je 40 Perfonen eine 
fürmen, — ———— Reihen bilden, | Niagarafälle mit europäifchen „DBerz | ben. landamts, des Genfusbureaus, des geo-| So fniderig er ſich ſonſt der Welt: gerichtet. Es werden alfo gleichzeitig log vo 
ſich terraſſenförmig über einander er=| uftaltungen“ diefer Art und für die] Daß fie mit diefer Taktik bis jegt Er- | logifchen Bureaus, des Erziehungsam- | ausftellung gegenüber zeigte, wo es ſich 1440 Berionen auf und ab — das Großh 
heben und in langen, von einem Ufer Zeutſchen insbeſondere mit dem Rhein- |fofg aehabt haben, wer fünnte es läug- tes und Alastas enthält, müſſen wir um feine eigene Ausftellung handelte, | Total-Gewicht des Rades und feiner ſchaftl 
ee — Bogen Weis fall bei Schaffhauſen liegt ſehr nahe. nen? Hier zu Lande iſt dies ganz beſon- unſere hiſtoriſchen Studien machen. war unſer ſternbeſäter „Landesvater“ Paſſagiere beträat 1200 Tonnen Es it un 
terjagen. Da werſen ſich plötzlich DEM Abher es iſt eigentlich gar kein Vergleich ders der Fall, denn der Amerikaner ift | Geftattet es uns die Zeit, dann thun durchaus nicht ſparſam. Hat er fih doch ruht mit feiner Nchie it zwei hir Reichh 
Wogenſchwall mächtige Hinderniſſe ent⸗ möglich! Die Niagarafälle find eben [ein Feind religiöſer Verfolgung, wenn wir gut daran, daſelbſt recht lange zu das Vergnügen, den Beſuchern der | men, die ie 140 Fuß hoch np hun mer di 
gegen: auf tiefreichenden zellen rue] meritaniich: coloſſal, gigantisch, durch |er auch ſelbſt von dieſem Geiite nicht | verweilen, denn eine lehrreichere Stätte | „Weltausitellung“ einen Theil eines | yratfuß breit am — Ende ur 40 jelben 
ende, mit uralten mächtigen Baumen | ipre Maſſe und Ausdehnung überwälz ganz frei ift. So ift es gefommen, daß | werden wir in der Weißen Stadt faum | californifchen Rieſenbaumes zeigen zu hei 50 Fuß an der Baſis, umd die auf zuhebe 
und dichtverzweigtem Buſchwert bewach tigend, ja erdrückend. Während der dies Land den Juden die Thore weit finden. Onkel Sam hat es überhaupt können, 310,475. 87 koſten laſſen. In einer —⸗ * Soncret“ jtehen terjaa 
fene Inſeln und sufelhen: die Siegen: Rheinfall bei Schaffhauſen in feiner | aeöffnet hat und daß fie zu ungezähften | darauf abgefehen, die Beſucher zu be⸗ der Notunde des Negierungsgebäudes, unter — ich Stahlbalten kön, immer 
infel, die Mondinfel, bie Dreifchweiter kleinen, edeln, poetischen Schönheit fo- | Taufenden hereintreten, fo daß ein ges | lehren; das zeigt feine Ausstellung in | gleihlam einen Ehrenplag in ihrer | pen: die Betaannbe Ste wird von eis beere, 
infel, die Robinfoninfel, Die Schwarz fort überfehen werden kann, hat man wiſſer Nabbi in Gincinnati jagen | allen Abtheilungen, die ſich durch eine) Mitte einnehmend, fteht dies uns dop- | ner SBampfmafchine von 1000 Pferde: ſchinen 
vogelinſel, die Kroninſel und wie ſie Tage nöthig, um die Niagarafälle konnte, ſie brauchten keinen Meſſias ſolche Gründlichkeit und Vollſtändigteit pelt theure Holz, das wahrſcheinlich hauft geliefert welche unter dem Rade Maid 
alle heißen. Iganz fennen zu lernen. Von Tag zu | mehr, bier fei das gelobte Land und auszeichnen, daß fie faum etwas zu) jchon die Wohlgerüche Galiforniens einz | qufgeftellt if. Herr ? 

„Der Strom theilt fich, um an die: | Tag endet man neue Schönheiten, | George MWafhington fei ihr Meffias. Al- wünſchen übrig lafien. So jehen wir athmete, ehe der qute Chriſtoforo Co⸗ eu 5 ausget 
fen Inſeln vorbeizufommen, in zweilneue Stellen, die gewiſſermaßen neue | lein wer denkt an religiöfe Verfolgung | in der Batentausftellung nicht etwa bloß | lombo überhaupt geboren worden.| — Gin New Norter Arzt berichtet den ben BI 
Arme. Der linfe, der ftärfere, wendet | Enthüllungen bieten, neue Einzelheiten, | der Juden? Hier ift der Punkt, den man zwei oder drei verjchiedene Modelle eis | Zwölf Eifenbahnmwagen waren nöthig, | Tod von Drillingen fer ſiebenſtündi— von ſel 
ſich dem canadiſchen Ufer zu und ſtürzt, bei denen man verweilen möchte. Man nicht aus den Augen laſſen ſoll. Israel nes Gegenſtandes, ſondern oft über um dieſen Baumſtamm hierherzubrin⸗ gem Leben, welche zu den merkwürdig— 
noch ehe er an der großen Ziegen-Inſel lernt fie eigentlich nie aus. Wenn man hat es verſtanden, die ganze civiliſirte hundert, was uns ın den Stand ſetzt, gen. Ganz wurde er nicht gebracht, ſten gerechnet werden müſſen, die je ges elf 
vorbei ift, plöglich eine 158 Fuß hobe | tagelang hier umhergewandelt ift, Alles | Melt an der Naſe herumzuziehen. Von | alle Berbefferungen, welche diefer Ge- | man machte vielmehr vor feiner Abreife baren wurden. Der Name der Mutter | 
Felswand hinunter, die fich in Form geſehen zu haben glaubt, an einzelnen | der Religion der Juden ift und war nie= | genitand im Laufe der Jahre durchges | jehsundvierzig Stüde aus ihm, die wird verfhwiegen. Die Drillinge wos 
eines Hufeilens da aufthürmt. Das ift) hervorragenden Stellen oftmals geweilt | mals irgendwo die Rede, ſelbſt in Ruß- macht hat, kennen zu lernen. Bon je- | dann wieder ordnungsgemäß zuſam— gen zufammen fünfzehn Pfund. Es 
der canadiſche oder Hufeiſenfall, der hat und ſich nun dem Glauben hingiebt, land ſtehen ihre Synagogen ſtolz neben der neu erfundenen Maſchine muß näm- mengeſtellt wurden, als vie koſtbare — zwei Knaben ein Mädchen. j Auf 
eine Breite von etwa 3000 Fuß haben man fei zum Niagara-Kenner gewor- | der orthodoren Kirche und aud in an— (ih dem Patentamt ein Modell unter: | Fracht hier anlangte. Der Baum, von Die — waren beinahe genau ſo ligeres 
fol. Der rechte Arm des Stromes den, jo entdeckt man auf einmal auf | deren Ländern, die vom Antiſemitismus breitet werden, damit man fie in Be- dem diejes 30 Fuß hohe Stüd abge- wie die fiamefifchen Zwillinge zuſam— durch 
zwängt ſich in hochgethürmten Wogen- den Inſeln einen neuen Punkt von zau- aufgewühlt werden, haben die Juden trieb ſetzen und in Miniatur genau fe= ſchnitten wurde, maß unten 26 Fuß im mengewachfen und anderweitig volltome Welſch 

tämmen durch die Inſeln hindurch am) berhaft poetiſcher Wirkung oder an ir- mehr religiöfe Freiheit, als die Chriſten hen kann, wie das Original ausſehen Durchmeſſer, hatte einen Umfang von men, Das Mädchen war mit einem der follte ı 
amerifanifchen Ufer vorbei, bis aud ihn gend einer Wendung des Ufers ein | aller Betenntniffe zufammengenommen. würde. Betrachten wir uns die Jeder: | 813 Fuß und 300 Fuß Höhe; er Hätte | Knaben durch ein von der Hüfte eines gegang 
das Schidialereilt. Eine ſenkrechte Fels- Pläschen, an dem die Fälle in ganz| Der Anti-Semitismus ift der begin- | mann befannte Nähmafchine, die jest) alfo ſelbſt im höchſten der Ausftellungs- jeden ausgehendes Band verbunden. beginn 
wand von 160 Fuß Höhe und 1200| meuer Beleuchtung erfcheinen. Schlieh- | nende Verzweiflungstampf der Menſch- | eine fo wichtige Rolle im Haushalt und | gebäude, im Jnduftriepalait, nicht un- Als per Tod des Mädchens und des eis und fe 
Fuß Breite hinunter ftürzt er in die- lich verzweifelt man daran, die Nia- | heit gegen die Sclaventetten, die Jsrael|im Gejchäftsleben ſpielt. Da ift das | tergebracht werden können. Es ift einer nen Knaben eingetreten war, wurden erwart 
ſelbe Schlucht, die auf der andern Seite garafälle ganz kennen zu lernen; man ihr anzulegen ſtrebt, theilweiſe ſchon an- Originalmodell der erſten, von Elias, jener Bäume, die nur noch im Gold- Anftrengungen gemacht das ande aud n 
feinen Zwillingsbruder aufaenommen | begnügt fih damit, den Eindrud eines | gelegt hat. Darum ift der Antifemitis- | Howe in 1846 erfundenen Majchine. | ftaat zu finden find. Sein Blätter Kind durch das Durchfchneiden des durch 
bat. Das iſt der amerikaniſche Fall. Naturwunders in ſich aufgenommen zu mus berechtigt, ja eine Nothwendigkeit. Wie plump nimmt es ſich gegen die Mo— ſchmuck, der hier fehlt, gleicht jenem der Bandes zu retten, aber es ftarb aud). find fü 
Zwiſchen hohen, fteilen, mit fpärlichem | haben, wie es in gleicher überwältigen | Dies ift zu beweiſen. delle der neueiten Nähmafchinen aus!) Geder, das Holz hat eine röthliche Fär- —— lerding 
Gehölz und Moos bewachſenen Fels- der Großartigkeit auf der ganzen Erde) Der Jude iſt der geſchworene Feind | Jedes Jahr brachte feitdem mindeftens| bung. Trotz feines Blätterfchmud ge- ein em 
mwänden treibt in ſchmaler Schlucht der | wohl nicht mehr gefunden wird.“ des Chriſtenthums, das er mit allen eine Verbeflerung, und alle diefe Ver- | hört er, der Structur des Holzes nad), hält n 
wieder vereinigte Strom nun meiter;  Aiasc Mitteln zu vernichten trachtet. befjerungen können wir in Augenfchein | zu den Goniferen oder Zapfenträgern. Hall il 
eine dunfelgrüne, von weißen Schaum- 2 Kein vernünftiger Menſch wird läug: | nehmen. — Wenige Leute werden willen, | Das General-2andamt hat ſich eben— auch | 
ſtreifen durchzogene, ftille, alatte Wai- Die Judenfrage. nen, daß das Freimaurertfum die Ver⸗ daß ſchon im Jahre 1829 die erfte| falls etwas Niefiges geleiftet, nämlich doc di 
ſermaſſe, iiber die fich in ſchwindelnder —— nichtung des poſitiven Chriſtenglaubens Schreibmaſchine („Typewriter“) erfun- einen beweglichen Globus, 70 Fuß im Zufütt 
Höhe drei ftolge Bauwerke erheben: Ueber die in einigen Ländern Euro: | quf feine Fahne gefchrieben hat. Sein|den wurde, daß es eine ganz praftifche | Umfang und 23 Fuß im Durchmeſſer. Kleie, 
Brüden von gewaltiger Spannung, bas alles Andere in den Hintergrund) Wahlſpruch nah außen hin, um die) Mafchine war, mit der man gut arbeis|Wer ſich die Mühe nehmen will, 15 Soll 
welche das canadiiche mit dem ameri- drängende Judenfrage finden wir in Dummen zu täuſchen, iſt: Berbrüderung | ten konnte, obwohl ſie etwas groß war. | Fuß hoch zu dieſer Erdkugel aufzuſtei— Felde v 
taniſchen Ufer verbinden. Aber kaum dem In Milwaufee erſcheinenden anti- per gefammten Menfchheit. Das ift eine| Man war damals aber noch nicht reif | gen, der kann die Welt im Handumdre- dvorzugii 
einige Kilometer reicht die friedliche ſemitiſchen (judengegneriſchen) „Land: Phraſe, aber es ftedt mehr hinter dieſer für diefe Erfindung und der erfinderifche | hen fennen lernen. In dem Pavillon, ausgetı 
Ruhe der Gewäſſer, dann beginnen die wirth“ einen Auffag, dem nachftehende Phraſe, als der gefühlsdufelige Huma- | Genius, der fie hergeftellt hatte, Wil: | dem er fozufagen als Krone dient, hän- bofes ı 
berüchtigten Whirlpool Rapids, Rlip- interefjante Stellen entnommen find: | nitätsphilifter ſich träumen läßt. „Ver- | liam Burt, ſah fich gezwungen, fein Pa-|gen an den Wänden Landkarten und man e: 
penreihen von zehnfach abgeftuften Hö-| Die Judenfrage ift heutzutage eine | brüderung der Menfchheit“ heißt beim |tentrecht für 875 zu verkaufen. Allein | Tabellen, die uns den Landreichthum den tlei 
benlagen, zwilchen denen die gepeitich- | der „brennenden“ Fragen, die taufende | Logenbruder confequenterweife Eman- auch dieler Preis war dem Käufer zu|der Ver. Staaten veranfhaulichen und follten 
ten Wellen als milchweiße Schaumbhiügel | von Federn und Zungen und damit die | cipation der Juden. Nun fehe man ein= | hoch; fein Brief, in welchem er fein Geld | allerlei auf die Vertheilung und den Hamburger Tropfen badt n 
Hindurdhjagen, wie Gewitterwolken, die | ganze civilifirte Welt in Bewegung ſe- mal genau zu. In Italien wohnt der |zurüdverlangt, weil er feine Geichäfte | Verkauf der öffentlichen Ländereien be- Maſſe 
bon einer Windsbraut getrieben wer⸗ hen. Die Menſchheit iſt in zwei einanz | Allerwelts-Großmeiſter der Logenbrü- | machen kann, iſt als Rarität aufgehoben | zügliche Angaben enthalten. Ein großes ae a zu gew 
den. Diefer ganze tolle Wogenſchwall der befämpfende Lager geipalten: „bieder. Dieſer Freimaurer-Papft ift der | worden und kann von Intereffirten ge- Standbild zeigt in der untern Hälfte Blutfranfheiten, großen 
ſtürzt in einen faft freisrunden Stru- Juden, bie Anti-Semiten“ und von) Jude Lemmi, die Freimaurer kämpfen ſehen und gelefen werden. Burt's Oris|den erften Eifenbahnzug und als Gon- Nnverdanulichkeit, weshall 
delſee hinein, den Whirlpool, der von Jahr zu Jahr wird der Kampf erbitter- nach ihrer eigenen Ausſage für die ginalmodell verbrannte in 1836, und|traft in der oberen einen modernen Magenleiden wird. 
fleil abfallenden, mit üppigem Laub- ter. Die Einen befhuldigen die ganze | Gleichberechtigung der Juden und gegen | das hier ausgeftellte ift nach den Speci= | „Flyer“. E anlang! 
wald bewachſenen Höhen umgeben ift.| Race der Juden oder Semiten aller) das Chriſtenthum — jet ziehe einen fitationen erbaut worden, die in dem) Das Genfusamt begnügt fich damit, 2e berleiden, Aehren 
Anſcheinend iſt der Niagara da zu Ende. möglichen Schandthaten, die Andern Strich unter das Angeführte und ſum- von Präſident Andrew Jackſon unter- uns feine Karten, „welche die Verthei— Kopfweh, Uebelkeit, da es e 
Erſt wenn man um den ganzen „See“ | wiederum ftellen das Judenthum dar | mire es zufammen, und was ift das Res | zeichneten Patent enthalten find. Wie lung der Raſſen und Nationalitäten Dvspepfie Schwindel der mar 
Herumgemwandert it, entdeckt man auf) als die Gryftallifation, die Quintefjenz fultat der Rechnung? Hinter dem würde ſich Burt heute freuen, ſähe er|zeigen, feine Berichte und die berirhmten : r lohnt. 
einmal, daß der Strom in ſchmaler | alles geiftigen und materiellen Fort-|Friemaurertbum fteht der die , Riefenarmee der „Typewriter- Hollerith-Zählmaſchinen vorzuführen, Verdauungsbeſchwerden. 5 
Rinne rechts aus dem Strudel wieder ſchrittes, aller wahren Civiliſation — Jude. Girls,“ die jetzt eine bleibende Einrich- welche den Menſchen das Addiren nnd Magen: und Nierenbeſchwerden, chen Fu 
austritt und in der veränderten Rich- | und in beiden Lagern giebt es wahrhaft Auch die deutſche Preſſe hier zu Lande tung unferer „glorreichen und untheil- ſchwerere Rechenarbeiten erſparen. Biliöſe Anfülle. Boden 
tung nun ganz ruhig weiterfließt/ an⸗ wohlmeinende Menſchen, denen Haß iſt in der Gewalt Israels. Es iſt zum|baren Republit“ geworden find! Sie Mehrere junge, im Cenſusamt angeſtellte ng es den 
fangs zwischen fteilen Felswänden bin-| und Ungerechtigkeit fremd find und die Lachen, wie ſich der Jude hier in den) jollten ihm ein Denkmal errichten, denn) Damen find hier, um diefe Maſchinen Leinen des weiblichen Geſchlechs. davon ; 
durch, Tpäter, von bewaldeten Inſelchen nur das Beite beabfichtigen. Weil die| Per. "Stadfen zum ' Vertreter des ihm und keinem Andern haben fie in er-⸗ | zu erklären. Unftreitig das beſte Mittel. Preis, 50 “ren iſt 
vielfach geipalten, in der Ebene. Ein "Wahrheit auch Hier nur eine fein kann, | Deutichthums aufibirft. ’* ter Linie ihren Unterhalt zu verdan-] Eine fehr eingehende Ausftelung hat] Cents oder fünf Flaſchen 82.005 in aller man ſo 

* phar Stunden unterhatb Rlagero To tes gut, mern diefer Frane von | Vor einiger Zeit „weihten”die Freie ten. * dDas geologiſche Bıiredu. "Unter Glaͤs⸗ Avotheken in baden. - Hür-85:80 werden Belieben 

Faͤlls, "Bein" Tanadifcheit Siadichen Unbaiteliſchen affe'Aufmertfaniteit zu: Pnmeuder in Chichgo ihreit großen’, Tem] "Sie Ehtwittung’ der Aderbarintafcht |täften fehen wir einige der fönderbatften | FMÖIR Flaſcen tofenfreiwerfanet. : fen fan 

Queenston, wagt Mt Vünpfſchiff gewendet wird, uni derfelbentquch bier, pel* ei age Einwei⸗ nem dero Rlectrifchen Mafdiinen,” der] Mineralien, Foſſilien und Jeologiſche "nk cunales a Vbokten 60: Baltimore. ma. — Hp 
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Erſcheint jeden Mittwod. 





Preis 75 Gents per Jahr. 

— Die „Rundihau“ wird regelmäßig je— 
den Mittwod in Elfhart auf die Poſt ge- 
geben und zwar an alle Abonnenten, ohne 
Ausnahme, zu gleicher Zeit. Die Blätter jols 
Ien daher bis längitens Samitag derſelben 
Woche nad, allen Poitofficen der Ver. Staa 
ten und Ganadas. gelangen, die nicht weiter 
weitlich liegen als der Staat. & olorado.- Konunt 
das Platt irgendwo längere’Zeit unregelmä 
Fig zur Austheilung jo wende man jic an den 
betreffenden Poſtmeiſter und wenn rds nichts 
bilit, jchreibe man uns. 











(> Geld ſchickt man am jicherften in 
einem rediftrirten Briefe ober per 
Money Order oder per Draft (Wechſel) 
auf New Norf oder Chicago: Es iſt jehr un 
fiher Geld oder 
Briefmarfen in einem unregiſtrirten 
Briefe zu ſchicken, da auf dieſe Weije nicht 


felten Berluite vorfommen. 
—— 








Alle Mittheilungen und. Wechielblätter 
ür, fowie Briefe betreifs der „Rundſchau“ 
verfehe man mit folgender Adreſſe: 

Rundschau, 
Elkhart, Indiana, 





9. Auguft 1893. 


Mintered at the Post 
ı socond elasa matter 


Oßice at Elr hart, Ind., 





Die Rundſchau vier Wochen umfonft. 


Die Leier find freundlichit gebeten, uns 


Namen und Adrejien von Nachbarn und | | Evangelium zu verfündigen, aber noch | 


nahe und ferne wohnenden Befannten, die | 
nicht auf de „Rundſchau“ abonnirt find, 
zuzujenden, damit wir ihnen das Blatt zur | 
Probe ſchicken können. Wir werden an jede 
folche uns übermittelte Adreffe das Blatt 
vier Wochen lang umjonft ichiden. 





Der Sommer: und Herbit:Gata- 
(og von W. Wernich, Milwaufee, Wis., | 
Großhändler in Sämereien, landwirth- 
Ichaftlichen Mafchinen und Futterjtoffen, | 
ift uns zugegangen und verdient feiner 
Neichhaltigfeit wegen von jedem Far— 
mer durchgejehen zu werden. In dem: 
felben finden wir als befonders hervor 
zuheben Winterfaatweizen und Wins 
terfaatroggen aus der Probjtei, Die 
immermwährend tragende Monats-Erd— 
beere, Kleegrasſämereien, Drejchma- 
ſchinen und andere landwirthichaftliche 
Maſchinen und Geräthe verzeichnet. Daß 
Herr Wernich ſchon ſeit 15 Jahren fein 


ausgedehntes Samen-Geſchäft am jelz | 


ben Plage betreibt, empfiehlt dasſelbe 
von Jelbit. 


Winter: | 


— — — 


welſchtornfute für 
gebrauch. 


Auf keine Weiſe kann man ſich bil— 
ligeres Winterfutter verſchaffen, 


durch das Abhacken des Maiſes oder | 


Welſchkorns im grünen Zuftande. Doc 
follte mit diefer Arbeit nicht zu ſpät vor— 
gegangen werden. Man jollte damit 
beginnen, wenn der Mais noch grün ift 
und fein erheblicher Zuwachs mehr zu 
erwarten jteht; find die Hörner dann 
auch noch weich, fo werden fie doc) da— 
durch nicht geichädigt und die Stengel 
find für Futter um jo werthvoller. Al— 
lerdings ift Maisfutter das, was wir 
ein einfeitiges Futter heißen: es ent— 
hält nicht, wie dies bei gutem Heu der 
Hall ift, neben den Wärme bildenden 
auch Fleiſch bildende Beltandtheile, 
doch dieſe können erjeßt werden durch 
Zufütterung von Maismehl, Hafer, 
Kleie, Oelfamenmehl u. ſ. w. 

Soll nun das abgehadte Futter im 
Felde verbleiben, fo find große Schoden 
vorzuziehen; ſoll es aber, nachdem es 
ausgetrodnet ift, in der Nähe des Vieh- 
hofes aufgeſchobert werden, jo bindet 
man es in Bunde und macht die Scho- 
den kleiner. Die größeren Sorten Mais 
follten nicht zu nahe an der Erde abge- 
hackt werden, indem dadurch nur die 
Maſſe ſchwerer wird, ohne an Futter 
zu gewinnen; das untere Ende dieler 
großen Stauden ift grob und hart, 
weshalb es vom Vieh. doch verichmäht 
wird. Was die jpätere Verfütterung 


Die’ Hundichau.: 


Poſtal Roten opder| 


als — 





—* ap und Nägel. " 


(Aus Ramd Horn”.) 





Der Prediger, der nichts thut als 
predigen, ift ein armer Prediger. 

63 giebt Leute, bei denen ijt der 
Kopf zu groß und das Herz zu flein. 

Ihuft du weniger für den Herrn als 
du Fannft, dann thuſt du micht genug. 

Der, größte Thor ift derjenige, 
durch ſeine eigenen Fehler.nichts lernt. 





haben, über,-ihre ‚Kinder, jo iff etwas 
: vextehrt. 

Manden giebt vor ein Ehrift zu fen, 
* ſeine Nachbarn finden es ſelten 
atı3. 


Einem bekehrten Menſchen wird der 
Weg zur Kirche nur halb jo lang, als 
ker border wär. 

Einen jchuldigen Menfchen fann man 
nicht glücklich machen. Erſt muß 
ſeine Schuld los ſein. 

| Unfere Gebete jteigen oft nicht höher 
ſals die Stubendede, dieweil zu viel 
Selbſtſucht darin ſteckt. 

| Mer vor den Löwen umfehrt, die im 
| ege zu stehen fcheinen, 

ang der Engel nie hören. 

| Manche Leute find jehr Freundlich | 
draußen bei Anderen, aber zu Haus 
brummen fie oft wie die Büren. 

iſt 


W 
ſa 


| Es eine herrliche Sache, das 
herrlicher iſt es, darnach zu leben. 
Derjenige, der Andern nicht die 
Sch yuld giebt, wenn er Fehler macht, 
hat ſchon einen recht hohen Gnaden— 
| ſtand erreicht. 
| Bon einer Wespe 
ſtens ein gutes Ding 
Imer ein bejtimmies 


auch gewöhnlich. 


fann man wenig= 
jagen: fie hat im= 
Ziel und trifft’s 


——— «+ 







Das Baus der Zukunft 


bildet einen der hervorragenditen Ges | de 


genftände der Ghicago = Ausitellung. 


Die Ausfteller des Hauſes haben fich be= | 
Bild der Bequemlichkeiten | 


müht, ein 


und VBortheile vorzuführen, welche die 


ausgedehnte Verwendung der Electrici= | 


tät hoffentlih Ihon dem heranwachſen- 
den Geichlechte gewähren wird. Natür- 
lich ift das Haus der Zufunft vom Kel— 
fer bis zum Boden electrifch beleuchtet, 
jedoch mit mwelentlichen Verbeflerungen | 
der jeßigen Beleuchtungsweile gegen- 
über. Es verjteht fich von felbit, daß | 
|die Bewohner dur) das Aufmachen der 
—— oder einer Zimmerthür den 

Flur oder das betreffende Zimmer jelbit- 
thätig beleuchten; neu find aber fol- 
| gende Einrichtungen: Oeffneſt du einen 
fo zündet du damit zugleich 
ein Lämpchen an, welches das Annere 
| heleuchtet und wieder erlifcht, wenn die 
Thür geichloffen wird. Ferner braucht 
der Hausherr nur auf einen an feinem 
Bette angeordneten Umschalter zu drü— 
den, um fämmtliche Lampen des Hau— 
jes zum Glühen zu bringen. Etwaige 
Einbrecher halten diefer plöglichen Licht: 
fülle ſchwerlich Stand. Selbſtverſtänd— 
lich vermittelt ein electrifher Aufzug 
den Verfehr zwiſchen den Geſchoſſen 
und treibt der Strom die im Haus- 
ftande benöthigten Kraftwerfe wie 
Näh-, Waſch- und Wringmafcdine. 
Auch bethätigt er ih an Fächern, 
welche Kühlung verbreiten, und erzeugt 
zwei Gentner Eis für den Hausbedarf. 
Am ſchönſten ift jedoch die electrifche 
Heizung, bejonders diejenige der Küche. 
Der Kochherd ift durch eine Marmor— 
platte erjegt. Die Köchin hat weiter 
nichts zu thun, als die Töpfe mit den 
Gerichten auf die Platte zu ſetzen und 
diefe mit der Leitung zu verbinden. 
Das Weitere beforgt der Strom, der 
auch die Plätteifen, das Wafch- und Ba— 
dewaſſer heizt. Wie theuer der Spa 
zu Stehen kommt, wird leider nicht ge= 
fagt. 


Schrank, 


ö— — — — — 


Electricität und Pflanzen- 





anlangt, jo follte das Abpflüden 4 
Aehren thunlichſt unterlaſſen werden, 

da es eine zeitraubende Arbeit iſt, von | 
der man zudem nicht ficher ift, ob fie fich 
lohnt. Man kann das Futter in Kripe | 
pen’ geben, doch hat man einen teinli- 
hen Futterplatz, ſo wird es auch vom 
Boden ganz gut aufgefreſſen, obgleich 


es den Anſchein hat, als wenn vieles, 


Dies Verfah: | 
wenn | 
man ſo eingerichtet ift, daß man nad 
Belieben: die‘ "Schweine aus⸗ und:eimlaf- 
tr en; Damit: drehe Nachleje- halten. 


davon zertreten würde, 


ee 


bl. Bun 


|der Electrotechnik und den großartigen 


‚ter Zeit find joeben wieder einige That- 
ſachen befannt geworden, welche bewei- 


Inebt aus Bonfularberichten aus Frank— 


Wachsthum. 


Ueber den gewaltigen Aufſchwung 


Fortſchritt der Electricitätslehre in leg- 


fen, dat auch auf anderen Gebieten als 
man bisher glaubte, die Electricität be— 
ſtimmt iſt, eine Rolle zu ſpielen. Das 


reich, die ſoeben beim Staatsdeparte— 
ment eingelaufen ſind, deutlich hervor. 
Dort, ‚nie, auch i in.Heinerem Maßſta be 
in Deutichland, England und Belgien, 


der 


Wenn Eltern keinen’ guten Einfluß | 


er) 


wird den Ge— | 


ift eine Reihe von Verfuchen durchge— 
führt : worden, welde - unternommen 
wurden, um. feitzuftellen, ob Electrici- 
tät vortheilhaft im landwirthichaftli= 
hen Betrieb verwendet werden kann, 
und die ein recht günftiges Ergebniß 
geliefert haben. 

Slectricität iſt als Kraftquelle für 
den Betrieb landmwirthichaftlicher Ma— 
ſchinen jchon feit mehreren Jahren be— 





Inugt worden und können wir daher 
über den Theil der Berichte, der ich 
über diefen Punkt verbreitet, ſchnell 


hinweggeben. 


Einfluß, den der eletrifche Strom auf! 
das Wachsthum don’ Pflanzen ausübt, 
handeln. 
welche die Verſuche leiteten, 
ſehr enthufiaftifch: über das Reſultat 
aus: - Sie erklären, 
erzeugte electriſche Ströme durch Ader- 
oder Gartenerde geleitet werden, 
Vroducte nicht nur bedeutend befier an 
| Qualität werden, fondern dab die Ernte 
Jauch eine viel reichlichere iſt als ſonſt. 
| Bei Erzeugniiien des Obſtgartens jol- 
| fen auch die electrifchen Lichtitrahlen ei= 
Inen jehr günftigen Einfluß auf den 
Geſchmack und das Aroma der reifen 
den Früchte ausüben. Sir William 
Siemens glaubt fogar, daß die Gärt- 
ner der Zukunft im Stande jein wer= 
|den, mit Hilfe des electriihen Lichtes 
zu allen Jahreszeiten vorzügliches Obſt 
| zu liefern. 

Die Möglichkeit der Beichleunigung 
|des Pflanzen-Wachsthums mittels des 
methodiſch angewandten electriichen 
Stromes wird jet don den meilten 
deutschen Gelehrten nicht mehr bezwei— 
felt, obgleich viele fich feine praktiſchen 
Nejultate don weiteren Verſuchen in 
dieſer Richtung veriprechen. Wenn auch 
|die Frage noch weit von ihrer Löſung 
entfernt ift, fann man nad) den bis jeßt 
gemachten Fortichritten wohl anneh— 
men, dab die Electricität einjtens auch 
lauf dem Gebiet der Landwirthſchaft und 

5 Gartenbaus ſich der Menichheit von 
ungeahntem Nuten erweilen wird. 


die 





— * 


Hautpflege der Thiere. 


Ebenſo wie der Menſch ſeine Haut 
nicht nur der Reinlichkeit, ſondern auch 
ſeiner Geſundheit wegen pflegen muß, 
ſo hat auch die Haut unſerer Haus— 
thiere eine für deren Wohlbefinden hohe 
Bedeutung. Sie iſt das Abſonderungs— 
organ für die Ausdünſtungsſtoffe, der 
Grund und Boden, in dem Haar und 
Molle wurzeln, und aus dem fie ihre 
Nahrung ziehen. Als äußere Körper: 
hülle Steht fie im nächſten Wechſelver— 
fehr mit der innern Körperoberfläche 
und mit vielen einzelnen Organen. 
Bon diefer Wechſelwirkung zwiſchen 
Haut und Körpertheilen hängt das 
törperliche Wohlbefinden und Gedeihen 
des einzelnen Thieres weſentlich ab. 
Nah dem NAusjehen von Haut und 
Haar fann man über Befinden und 
Gedeihen eines Thieres vollgiltig ur— 
theilen. Thiere, welche bejtändig im 
Freien leben, haben zumeift eine reine 
Haut, dagegen ift jeder mit ihrer Hal» 
tung in dunftiger Stallluft verbundene 
Aufenthalt, der vielleicht eine unreine 
Umgebung und wohl gar eben folche 
Lagerftätte bietet, der Erzeugung von 
allerhand Schmuß auf der Haut nur zu 
förderlihd. Won unferen Hausthieren 
weifen Pferde, Rinder und Schweine 
am meiften Schmuß auf der Haut auf. 
Am Intereſſe ihrer Gejundheit muß 
die Haut von dem darauf haftenden 
Schmutz befreit, überhaupt gepflegt 
werden. Lebteres geichieht durch Pu— 
gen mittelft Striegel und Bürfte, durch 
Schmwemmen und Waſchen und haupt- 
fächlich bei Vferd und Rind noch durch 
Sceeren. Das Scheeren der Pferde 
verhindert ihr allzuvieles Schwitzen 
und beugt dadurch Erkältungen und de— 
ren Folgeerfcheinungen vor. Gefchorene 
Maftochien zeigen eine beflere Futter: 
verwerthung, ebenjo wie bei gemäfteten 
Schafen nad) dem Sceeren ftet3 eine 
erhöhte Nährwirkung des Futters be— 
obachtet worden iſt. 


Recept gegen einen häuslichen 
Zwiſt. 





Zu Zank und Streit gehören zwei, 
Schweigt eins, ſo iſt er gleich vorbei; 
D'rum wer den lieben. Frieden will, 
Der jei zuerst ganz mäuscenftill. 
Willit du jedoch das Schweigen brecden, 
So balt erit eine Viertelftunde 

Ein Schlückchen Wafler in dem Munde; 
Dann ſag, was du zu ſagen haſt, 

Mit großer Ruh', ohn! ale Haſt. 

‚Dies Mittel hat ſich itets:hewährt, * 

So wie es die Erfahrung Lehtt 





Die intereſſanteren Ca⸗ 
pitel-der Berichte ſind die, welche bom |? 


Die Franzöfiichen Gelehrten, | 
Iprechen ſich 


daß wenn künſtlich 


Sonderbare Volkrabſtimmung 
in der t Schweiz, 


In der Schweiz f findet am — 
27. Auguſt (dort wie in Frankreich 
werden die öffentlichen Wahlen am 
Sonntag abgehalten) eine allgemeine 
Volksabitimmung über das Schächten 
ftatt. „Schächten“ bedeutet befanntlich 
das ritualgemäße Schlachten eines Thie- 
res bei den Juden. 

Menn nun am Auguft eine | 
Mehrheit der über diefe Frage abjtim- | 
menden Schweizer- Bürger in der Weife, 
daß die Mehrheit. der Jafagenden zu— 








27. 





— Während der Regierung deinrich 
VII. wurden in England nad) den ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriften 71,400 Perſonen 
hingerichtet, wovon der größere Theil 
derſelben keiner ſchlimmeren Sache als 
eines Vergehens ſchuldig befunden war. 
In einem Jahre wurden 300 hungernde *8 
Bettler gehängt, weil ſie um Almoſen 
gebeten haben. | 


— Die [hlimmften Feinde allen Uns 
| geziefers find Yicht und Luft. Man ſetze 
'alfo die von Motten heimgeſuchten Ge= 
genftände der Luft, womöglich der 
luft aus und laſſe auch das directe Sons 


3ug⸗ 


gleich eine Mehrheit der Cantone dar- nenlicht auf diejelben einwirken. Start 
* . } 10 > » a x Te + H I 
ſtellt, ſich zu Gunſten des Begehteng | edende Stoffe, wie Hopfen; Hanf, 
æ P : x 2343 f F Bas N Hr . x £; ichfalls 
ausſpricht, fo iſt die eidgenöffifche Na- | Kampher, Naphtalim ec. find gleichfalls 


tionalgeſetzgebung verpflichtet, ein Ge 
ſetz zum Verbot des Schächtens auszuar— 


beiten; und hat dann dieſes Geſetz der 


Urabſtimmung des Volkes zur Annahine 


oder Verwerfung zu unterbreiten. 

Die Befürworter der Mafregel find 
am zahlreichiten in ſolchen Gegenden, | 
wo es verhältnigmäßig viele Juden 
giebt. Sie behaupten Folgendes: Sn 
dem beim Schädhten mit einem —** 
Meſſer ein Schnitt durch Luftröhre, 
Schlund und Gefälle des Thiers geführt | 


werde, erfolge der Tod langjam und D 
unter ſchmerzhaften Krämpfen; das 
Schächten ſei ſomit eine grauſame Quä— 


lerei des Schlachtopfers und aus huma— 
nen und ſittlichen Gründen völlig ver— 
werflich, wofür die Behauptungen Ge— 
lehrter und Ungelehrter als Belege an— 
geführt werden. Aus dieſen Gründen 
dürfe die privilegirte Thierquälerei ei— 
nes Bruchtheiles des Volkes nicht länger 
geduldet werden. 

Wenn ſich die nöthige Volksmehrheit 
dafür entſcheidet, daß ein Verbot des 





vorausſichtlich auch das Verbot ſelbſt in 
der ſpäteren Volksabſtimmung fiegen. | 
Die Schweiz wird dann wohl das ein- 
ige Land fein, welches ein eigenes Na— 
tionalgefet gegen das Schächten beſitzt. 


— — 


Allerlei 


Derjelbe Sturm, der die fleinen 
Feuer auslöfcht, Facht die großen an. 

Es giebt Fragen, die man better 
mit der Achlel, als mit der Zunge be= | 
antwortet. 

Manches 
nicht erfahren, 
heimniß wäre. 

In mehreren Counties in Süd— 
Dakota bereitet man ſich ſchon vor, große 
Mengen Heu nach England zu verſen— 
den. 


Geheimniß würde man 
wenn es nicht ein Ge— 


as halten Sie von dem Verwal— 
Beten diefer Actien-Geſellſchaft? — 
„Das find zur Hälfte Leute, die zu 
Nichts, und zur Hälfte ſolche, die zu 
Allem fähig find!“ 

— „Du Kleine,” fragte er barich ein 
Mädchen, um es in Verſuchung zu füh- 
ren, „wie heißt das elite Gebot?” — 
Ohne gerade verlegen zu fein, antwor- 
tete das Mädchen: „Du follft die zehn 
halten.” 

— &in ungewöhnlich ehrlicher Arzt 
Ichrieb in einem Todtenſchein, den er 
kürzlich ausftellte, an der für die Bezeich- 
nung der Todesurfahe beitimmten 
Stelle feinen eigenen Namen ein. 

— Die „Pelinger Hof: und Staats- 
zeitung“ beiteht bereits 1000 Jahre, 
aber 17 von den Redacteuren derjelben 
find im Laufe diefer Zeit enthauptet 
worden. 

— Um fi) gegen Müden und Schna— 
den zu ſchützen, reibt man das Geficht 
mit einem Papier, auf welches man ei= 
nen Tropfen Anisöl goß. Ein folches 
Papier fann man wochenlang benüßen, 
ehe es feine Wirfjamfeit verliert. 

— Die Einwohnerzahl Afritas ift 
etwa 200,000,000. Davon find ein 
Zehntel Mohammedaner und die übri— 
gen größtentheils Heiden. Die Zahl der 
Chriſten ift verhältnigmäßig ehr ge- 
ring. 


Die Größe der Erde in Meilen | 
wird wie folgt angegeben: Durchmeſſer 
an den Polen 7898, Mitteldurchmeiler 
7911," Durchmeſſer am Aeauator 7924; | 
Umfang an den Polen 24,815, Mittel- 
umfang 24,835 und Umfang am Aequa— 
tor 24,806. 

Das größte und berühmtejte 
Salzbergmwerf der Welt ift in Wieliczta, 
9 Meilen von Krakau in Galizien, einer 
Provinz von Oeſterreich-Ungarn. Es 
wird ununterbrochen ſeit 600 Jahren 
ausgebeutet. Die Salzmafje wird ver— 
anſchlagt auf 500 Meilerr-in der Länge, 
20 Meilen in der Breite-und:1200 Fuß 





in der Dide. sn 





| friedigung aufgenommen, obwohl nichts 


fen cuf der Ausftellung die Leute vom 


dere fojtet im Verhältniß. 





den Motten und ihrer Brut zuwider. 


Um dem nächtlichen Herumfchwär 
men des jungen Volkes zu fteuern, iſt 
vom canadiſchen Parlament ein Geſetz 
angenommen worden, nach welchem in 
jeder Stadt umd in jedem Porfe um 
neun Uhr Abends die Glode geläutet 
werden joll und allen Berjonen unter | 
17 Jahren, die hiernach ohne Erlaub: | 
niß der Eltern oder Vormünder auf der 
ße betroffen werden, eine Geld— 
oder Gefängnißnißſtrafe auferlegt wird. 

Diefe Maßregel, verjichern die Berichte, 
werde in Canada mit allgemeiner Be— 


befannt worden ilt, dab die canadiiche 
Jugend befonders unmoraliſch fei. 


Zur Vertilgung der Weſpen und 
Horniſſen, welche befanntlich nicht- jel- 
ten an dem reifenden Obſt veträchtlichen 
Schaden anrichten, wird folgendes be— 
währte Mittel empfohlen: Man fülle 
qutgereinigte Medicingläfer bis fait zur 
Hälfte mit einem Gemilch aus Syrup | 





einen ſüßen Geſchmack behält. Dieſe 
Gläſer werden an den Bäumen frei DO 
aufgehängt. In wenigen Tagen find | 
lie dann mit ertrunfenen Weſpen und | 
Hornifien gefüllt, wo man dann die 
Lockipeife erneuern kann. Sollten fich 
nicht ſchon im der erſten Stunde We— 
ſpen ꝛc. gefangen haben, fo iſt zu wenig 
Honig in der Miſchung, und man muß 
dann noch etwas don demjelben, mit 
fochendem Waller gemifcht, nachgiehen. 


Chicagoer Zeitungen beklagen 
ih darüber, daß auswärtige Blätter, | 
bejonders deutjchländifche, Durch grund- 
(oje Schilderungen von den hohen Preis 


Beſuche abichreden und behaupten, 
die Preife gar nicht Jo übertrieben find. | 
Thatlache ift es aber, dab auf der Aus | 
ftellung die Preife unverichämt find. 
In den Neftaurationen werden 3. B. 
für ein fleines Stüden Beaffteat mit 
Rartoffeln 65 Gt3. berechnet, alles An— 
Diefen Preis 
rechnen ſich natürlich deutichländiiche 
Zeitungen in Mark um, was ungefähr 
Mt. 2.75 ergiebt, und da darf es Nie= 
mand wundern, wenn ausländiiche Be— 
fucher fern bleiben, denn felbit Ver— 
gnügungsreifende laffen fich nicht gerne 
fo überhalten. Man kann fich natürlich 
Speifen in die Ausftellung mitnehmen, 
dazu haben aber nicht alle Leute Luft. 


daß) 


und 


— Nachdem es den beſten Pinkerton'⸗ 
ſchen Geheimpoliziſten nicht gelungen 
war das Geheimniß zu löſen, in welches 
das Verbrennen ſämmtlicher Acten des 
County Harvey in Kanſas im vorigen 
März gehüllt war, zu lüften, haben der 
Polizeidirector Rufe Cone und der Ge— 
heimpoliziſt Bedford Woods aus Wichita 
in Kanſas die Anſtifter der Brandver— 
ſchwörung hinter Schloß und Riegel 
gebracht. In der Nacht vom 23. März 
wurde das Gewölbe des Grundbucham— 
tes in Newton im County Harvey er— 
brochen und ſämmtliche darin enthalte— 
nen Acten und amtliche Schriftſtücke 
von der Zeit der Errichtung des County 
an wurden verbrannt. Wegen dieſer 
Brandlegung befinden ſich jetzt George 
Shirley aus Wichita und G. Waſh Ro— 
gers aus Newton in Haft. Ein Menſch 
Namens Holmes war nämlich Eigen— 
thümer der einzigen richtigen Abfchriften 
der im Belige des Countys befindlichen 
Grundbücher und verpfändete fie an 
Rogers, der fie Schließlich für die Pfand— 
ſchuld in Zahlung nahm und bald dar— 
auf die Hälfte des Eigenthums an den 
Büchern an Shirley abtrat. Nunmehr 
planten angeblich die Beiden die Ver: 
nichtung der amtlichen Grundbücher, um 
aus den ihrigen höhere Einnahmen her— 
auszuihlagen. Seitdem laſſen fie ſich 
für jede Eintragung einer Beſitzüber— 
tragunm zehn Dollars bezahlen, wäh: 
rend ſie Früher nur fünzig Gents geko— 


| cept. 
ı Tonica, 


| oberfläche mwirfen. 


ſtets in Seſſion befinden, 


Ratarıh fann nicht furirt werden 
durch locale Applicationen, da jie den Sitz 
der Krankheit nicht erreichen können. Ka— 
tarrh it eine Blut: oder Conſtitutions— 
Krankheit, und um fie zu heilen, mußt hr 
innerliche Heilmittel nehmen! Hall's Ga: 
tarıh- Kur wird eingenommeit ud wirft 
direft auf das Blut und Bier ſcleimige 

Oberfläche. : Hall’s KatarrbRur sit feine 
Duacialber: Medizin. Sie mu de jeit Jah— 
ren von einem der beften Aetzte dieſes Lanz 
des verordnet und iſt ein regelmäßiges Re— 
Sie beſteht aus den beſten befannten 

verbunden mit den'beſten Blut— 
reingungsmiteln, die direet anf die Schleim 
Die-volffoinmene Ver: 
bindung der awvei Reftanbtheife ift »s, was 
folch wundervolle Reiultate ‚bei der Heilung 


von Matarrh bervo bringt.“ Laßt Euch 
Zeugniſſe umionit ſchicken!“ 

F. J.Cheney & Go:,Eigenth , Toledo, 
DO. Verfauft von Apotheferng Bre:s 75 E. 


ET) 
vote 





Oklahoma ilt ein dc ganz June 


ges Territorium, bat abet. doc bereits 
jeine „etablirten Jndaftsien“ umd zu 
dieſen ift in jüngſter 3er die Schei— 
dungs-Induſtrie gekommen. Ein Ad— 


bocat in Kingfiſher hat Birculare ver⸗ 
ſendet, in welchen er die Vollkommen— 
heit, zu der man es in ferner neuen Hei— 
math im Trennen von’ Ehen gebracht, 
in beredten Worten darlegt. Er theilt 
mit, daß die Statuten des Territoriums 
nicht weniger als zehn: verjchiedene 
Scheidungsurfadhen kennen, darunter 
den allumfafjenden der groben Pflicht: 
vernachläſſigung, daß die Probatgerichte 
der verjchiedenen Counties, welche volle 
Yurisdiction in der Sache haben, fich 
die Clienten 
alfo nicht auf das langſame Vorgehen 
der Diftrict-Gourt zu warten haben, daß 
ein dreimonatlicher Aufenthalt im Ter— 
ritorium genügt, um Semand der 
Wohlthaten des Gefeges theilhaftig wer— 
den zu laſſen, und daß die Stadt King— 
filher zwar nur 4000 Einwohner zählt, 
aber allen irgend wünſchenswerthen 


Schächtens von der Bundesgejeggebung und Honig, das mit Waller verdünnt | Somfort bietet. Wer dieje Attractionen 
ausgearbeitet werden muß, dann wid ||Worben, t doch jo, daß die Miihung noch noch nicht als ausreichend anerkennt, 


ift in Wahrheit ſchwer zu befriedigen, 
Die humoriſtiſche Seite der. Sache tritt 
am deutlichiten hervor, man follte über 
ihr aber doch nicht die ernite vergeſſen. 





Neueſte Nachrichten 


Anland, 


Ghino, Cal, 3. Auguit. 
Nübenzuderfabrif, die größte u 


ie Chino 


Amerta 


a; 
l 


mit einer Maximalh-Verbrauchsſfähigkeit 
von 740 Tonnen Rüben per Taa, but 
den Betrieb eröffnet. Das Etabliſſement 


giebt 2000 Berionen in Chino 1ofortige Be 
Ihärtigung und mehreren hundert on 
in Annabeım Die Ernte auf dem &rbiet i 
Chino wird auf 50,000 Tonnen neichäßt, 
und die Ernte, die von Annaheim nad) bier 
geiandt wird, auf 10,000 Tonnen. Die Fa: 
brif joll während- der ganzen Saiſon Tag 
Nacht laufen und die Worräibe von 
Rüben täglich um 600 Tonnen verringern. 
Der Geſammtertrag in dieier Saiſon wırd 
auf 16 Millionen Pfund vaffinirten Zuckers 
geichäßt. 

Hollister, Eal., 1. Auguft. Die zwi— 
ihen San Benito und Hernandez Valley 
laufende Poſtkutſche wurde geitern Nach: 
mittag von drei bewaffneten Wänern an- 
gefallen und beraubt. Der Kuhſcher, ver— 
folgte die Räuber und überholte fie, aber er 
wurde mit vorgebaltenen Revolvern gr: 
zwungen, den Rückzug anzutısten. Ter 
Sheriff hat ſich mit WMannſchaften auf die 
Verfolgung der Diebe begeben Ueber die 
Größe der Beute iſt nichts bekannt. 


Galveſton, Tex., 1. Auguſt. In der 
Nähe von Montgomery ſtürmten drei Ne— 
ger heute das Haus von M. Marib, er: 
ſchlugen ihn, jchändeten die Frau Mar bh, 
tödteren deren Kınd und ſchnitten einem 
fiebenjährigen Kinde die Zunge uus. Frau 
Marıb ringe mit dem Tode. Einer der 
Scheujale wurde eingefangen und ohre 
Weiteres gelyncht. Der Sherifi hat Mann: 
ichaften ausgerüfter und ſich mit denſelben 
auf die Verfolgung der Unholde begeben. 


Muscatine, Ja., 5. Auguft. E. B. 
Sewell, der Regenmacher von Kanſas, traf 
beute Früh bier ein und begann ſoſort jon 
MWerf auf Muscatine Island. Es ſind da: 
jelbft Taujende von Acres mit Waſſermelo— 
nen und Süßfartoffeln bepflanzt, die unter 
‚dem Mangel an Feuchtigkeit ſchweren Schu: 
den leiden. Hunderte von Menichen famen 
herbei um ſich die Sache anzuiehen. 


Gleveland, D., 6. Auguft. Ein bes 
deutender Unfall run ſich legte Nacht 10 
Uhr in ver Nähe von Lindſay, acht Meilen 
mwejtlih von bier, auf der Lafe Shore und 
Michigan Southern:Eiienbahn zu. Eine 
Locomotive und drei Schlafwagen wur: n 
arg zertrümmert und drei Perſonen auf 
dem Flecke getödtet, während etwa zB ı 
jonen mehr oder minder verletzt wurden. 
Der Unfal wurde durch einen Zuſammen— 
jtoß des weitwärts gehenden Baflag:er zus 
und eines öftlich fahrenden Frachtzuges ver— 
uriacht. 


Indianapolis, Jnd., 6 Augnit. 
Fine Specialdepeide von Corydon, rd, 
meldet: Boone Tomnibip in Pireum Som » 
war legte Nacht ein Uhr der Schauplatz der 
verderblichiten Schießerei, die j mals in d.x= 
jem Staate ftattgefunden bat. Eine arı 
Dienge von Bürgern hegab im zu dur 
angegebenen Zeit nach der Mobnurga Ten 
William und Edward GConrad m die tur 
den jungen Leute, die im Verdact nandı 
im letzten Winter ihren Vater erimorde 


haben, zu lynchen. Die jungen Gomers 
hatten vor einiger Zeit Anfundia na ©» 
halten, dat fie die Gegend ver! ſſe mi 
ten oder gelyncht werden wirten Fri 
bin hatten ſich dieſelben mit Schrefflinten 
und Revolvern bewatnet und warte" Yan 
Weitere rubig ab. Sie verftedte sic an. 


halb ihrer Wohnung A und feue' ten 





Bet hatten „em d u. 06.08 


Haufe eridien, in denielben und 

fünf Berionen. Die rg Dimıd 
menge beitand aus ungefähr hundert RP 
ſonen. ine 





Neueſte Nachrichten. 


Ausland. 


Deutihland. — Berlin, 3. Aug. An 
Bord des deutſchen Banzericifies „Baden“, 
welches gegenwärtig in Kiel liegt, fand heute 
eine verhängnißvolle Erplofion ſtatt Neun |: 
Be wurden getödtet, und fiebzehn 

tionen wurden verwundet. Cinige bat: 
ten foeben eine 26 Gentimeter haltende Gra— 
nate aus dem Magazin geholt, als diejelbe 
plöglich explodirte und jämmtliche Berionen 
in ber nächſten Nahbarichaft entweder töd⸗ 
tete ober verwundete. Das Panzerichiff 

„Baden“ ift ein Fahrzeug von 5600 Tonnen 
und tief im Jahre 1880 vom Stapel. Es 
führt at ſchwere Geihüse und der Panzer 
a der Wafferlinie eine Stärke von acht 





Berlin, 6. Auguft. Wie aus Kwaraguru 
in Deutih:Dftafrifa gemeldet wird, beltan- 
ben bie Schußtruppen ein eigenthümliches 
Abenteuer. Unter dem Commando ihres 
Dberführers, des Majord Freiherrn von | 
Manteuffel, waren die Schußtruppen im 
Begriff, ein Neaerdorf zu erftürmen, al 
ein mächtiger Bienenihiwarm über fie her⸗ 
Rel. Die Bienen ftachen wie toll auf die 
— los, bie, um ſich vor ihren Pei⸗ 

id zu retten, ichleunigit die Flucht er: 
g ffen. Erſt nad) Verlauf mehrerer Stun: 

n jammelten fich die gänzlich veriprengt 

eweſenen Schußtruppen wieder. Zwei 
Kefdwebel wurden bewußtlos, von den Bie- 
nen jchredlich zugerichtet, neben einem Ge: 
ſchütz liegend aufgefunden. Zum Glüd für 
die Schußtruppen hatten die Einwohner 
des zu erftürmenben Negerdorfes die Flucht 
ergriffen, jobald einige Granaten in das 
Dorf geworfen worden waren. Wenn bie 
Reger von dem Ueberfall der Truppen durch 
die Bienen etwas gemerft hätten, wäre es 
ihnen ein Leichtes geweien, die Truppen 
aufjureiben. Aber die Neger wurden eben 
gar nicht gewahr, daß fie Bundesgenofjen 
gefunden hatten. 

Franffurt, a. M., 6. Auguft. Ein hie: 
figer Polizeiagent machte auf dem Sterbe— 
bette die Enthüllung, daß der ala Mörder 
des Polizeirath3 Rumpff dahier enthauptete 
Anarchiſt Liesfe gar nicht der wirkliche 
Mörder gemweien iei, jondern nur Wache ge: 
ftanden habe, während die Blutthat verübt 
wurde. Näheres über die Sache und die 
Beweiie für feine Behauptung, jo ichloß 
ber Sterbende, werde man den Papieren in 





feinem Schreibtiſche entnehmen fönnen. 

Nach dem Tode des Mannes zeigte es fich, 
daß der fragliche Schreibtiich se 
und die Bap:ere, welche Licht in die Sache 
bringen sollten, entwendet worben waren. 
Seitens der Behörden wurde fofort eine 
aründliche Unterfuhung eingeleitet. Die 
Verurtheilung Lieske's wegen des im Ja⸗ 
nuar 1885 verübten Mordes erfolgte Sei⸗ 
tens des Schwurgerichts in Frankfurt a. 
M. nur auf Grund eines Umſtandsbewei—⸗ 
jes. Lieske leugnete die That bis zum letz⸗ 
ten Augenblid. 

Deiterreih:Ungarn.—Pelt, 2. Aug. 
Die Weizenernte in Ungarn wird heuer um 
eine Million Gentner mehr betragen, als 
anfänglich veranichlagt worben und bie 
Qualität ift eine auögezeichnete. 

Wien, 2. Aug. Während eine Anzahl 
Soldaten in dem mitten in der Stabt gele: 
genen Militärgebäube mit ber Füllung von 
Bomben mit dem neuen öfterreidhiichen 
Sprengftofi Gcrefit beihäftigt waren, ers 
| folgte plößlich eine Exrplofion, woburch zwei 
Soldaten auf ber Stelle getödtet und meh⸗ 
| rere verwundet wurben. 

FSranfreih.— Paris, 3. Aug. Nahezu 
ein Drittel der Stabt Wort Louis, ber 
Hauptftadt der Inſel Mauritius, ift am 
23. Zuli abgebrannt. Acht Straßen find 
niedergebrannt, darunter bie Rue be la 
Charyſſee, die Hauptaeihäftäftraße, an wel- 
cher die Bureaus der franzöfiichen und eng= 
liſchen Kaufleute gelegen find. Ungefähr 
200 Häufer, von denen die Mehrzahl dem 
großen Orkan vom Jahre 1892 widerſtan⸗ 
den hatten, wurden zerftört. Der Verluft 
beläuft fich auf mehr als 100,000 Rupien. 


Paris, 3. Aug. Der berühmten mebicini: 
ichen Zeitichrift, dem Lancet zufolge, ift die 
Cholera während der legten brei Monate in 
Marieille epidemiich gemwejen. Die Ortöbe: 
hörden haben die Politif des Vertuichens jo 
lange getrieben, daß jogar bie Regierung 
über den wirflichen Thatbeitand im Unkla— 
ren blieb. Die Präfectur giebt jet zu, daß 
jeit Mitte Mai 601 Verſonen in Marieille 
der Cholera erlegen find. An manden Ta: 
gen fanden 20 Todesfälle jtatt und am letz— 
ten Samftag 30. Während ber letzten acht 
Wochen find in Franfreih im Ganzen 826 
Perſonen an der Cholera geitorben. 

Ktalien. — London, 31. Juli. Der 
„Sentral News“ werden folgende Zahlen 
betrefis der Cholera in Neapel, Stalien, 











mitgetheilt: Vom 20. bis zum 28. Juli 292 








Wenn Sie krant, oder mit irgend einem chroniſchen oder duch unrei⸗ 


nes Blut hervorgerufenen Leiden behaftet jind, 


und dagegen das mwerthvollite 


rg welches e3 je gegeben, vgejuchen wollen, jo ſchicke ich Ihnen eine für 12 
e hinreichende Menge der berühmten auftraliihen electrifhen Pillen 
u onft, wenn Sie in Ihrem Schreiben dieje Zeitung nennen, oder eine 50 Tage 


ausreichende Menge für nur 81.00. 


Diejes Heilmittel übertrifft alle anderen bei 


Leber⸗, Nieren und Magenleiden, Magen-⸗Kopfſchmerz, Schwindel, 


Gatarrh, Frauenſchwäche, 
ber Grippe. 


Veritopfung, unreinem Blut und den Nachwehen 


Wenn Sie $1.00 jet bezahlen, jo ſchicke ich Ahnen eine für dreimonat⸗ 


lihe Behandlung hinreichende Menge Pillen 
daß Sie den anderen Dollar jchiden jobald Sie völlig geheilt 


Sie mir verjprechen, 


find, oder das Heilmittel Nachbarn und Kreunden empfehlen, 
welchen Nuten Sie durch dasjelbe empfangen haben. 
von dieſen VBo:jchlägen annehmen, aber nicht beide. 

Es iſt dies Fein geheime Wundermittel, 
Arztes, und das wunderbarjte Heilmittel gegen die genannten Leiden, welches man 


theilen, 


heute fennt. 


Wenn Sie das ausſchließliche Vertaufsrecht für diejes berühmte 
oder die Wirfiamfeit desjelben durch An 


Heilmittel in Ihrer Gegend wünſchen, 


nahme eines der oben gemachten Vorſchläge verjuchen wollen, 
unter Angabe Ihrer Kranfheitsericheinungen, an 


DR. E. J. WORST, 


e.oWw, 


FR Man ichreibe enaliih und nenne dieje Leitung. EM 


(zwei 81.00:Schachteln), wenn 


indem fie ihnen mit- 
Sie fünnen einen 


fondern die Entdefung eines 


jchreiben Sie jofort, 


ASHLAND. OHIO. 


14-39 93 





und Kette als Prämie, 


Wir baben mit einer 
unfere Vereinbarung mit 
fere Mbonnenten gu 
Die Fabrit will damit 
zugleich unfere Beitichrift 
eine ameritanifche 
und gebt 


Lever: 
% bis 36 Etunden mit einmaligem 


großen firma einen neuen Gontraft gemacht, und 
den Fabrilanten ift, dab wir dieſe Uhren unter un: 
einem Dollarda3Stüdpvertheilen. 
Agenten für ihre Uhren gewinnen und wir wollen 
in viele neue Familien einführen. Die Uhr ift 
Uhr, wird ohne Schlüflel aufgezogen und gerichtet, 
Aufzieben. Jede Uhr wird 


vor dem Verlaffen geprüft und fie verliert feine Minute in 30 Tagen. Es ift 


eine amerifanifhe Uhr in 
äußerft genauer Zeitmefler. 


ftaubfiherem Gebäufe und ift ein dauerhafter und 
Jeder neue Abonnent erhält diefelbe für nur 


einen Dolkar portofrei, ohne jegliche Nachzahlung. 


„Daheim 


66 iſt das einzige, deutſche illuftrirte Unterhaltungs: 


blatt, welches in allen Staaten dieſes Landes ver 


breitet if, und enthält fpannende und unterhaltende Gefchichten, Humor, 


Haus, und Landwirthſchaft, 


nur 81 per Jahr. 


ame 





2* 


Brieflaſten, Preisaufgabe u. j. w., und loſtet 


Alles wird prompt ausgeführt. —* ſelben Tage, wo wir Ihren Brief erhalten, wird Ihr 


in unfere Abonnentenliſte eingetragen und Ahnen 


die laufende Nummer von „Daheim“ zugefhidt. Mit derfelben Poſt fenden wir = Diefer Uhren mit 
goldplattirter Kette als Prämie, portofrei. Natürlich erwarten wir beftimmt, daß S 
barn und Belannten zeinen und benfelben genau erflären, wie Sie es erhalten haben. 


ie Alles Ihren Nach: 


ha fofort und adreflire: „Daheim“, No. 35 Hranffort Etr., New York. 





Seiden Brocade Taſchentücher. 


Tiefe Wanren find alle neue Muftern, glänzend in Effekt und von friner 


Qualicät. 


Ueberhaupt ijt niemals ihres Gleich: n au ſolch niedrigen Preijen gebos 


ten worden, wie wirifie unten anbieten. Eie find reichlich bıocadırt, volle 20 Zou 


im Quadrat, und darum 


von genügender Gröhe f r den Gebrauch von Herten und 


Tamen, aber in Betreff der Veriiedenartigt it der Muſter und der Harmonie der 


Farben haben fie nicht ihres Gleihen im Lande. 


Jeder kadeninignen 


wirbalsecdte Seibegarantirt und fie find unitreitig bie hübicheiten 


E:iden Taſchen tücher welche je zu ſolchem Preiie offerirt worden find. 
Na völlig zuftiedenſtellend, lafien ſich qut waihen und behalten ihr ſanftes 


Sie find 
‚ glänzendes 


FE Arukere. Sie find auch aut als DamensHalstüher zu gebrauden nd geben ein 
29 bübiches und geibmadvolles Umichlagetud ab. Wir haben eine Autmwahl in neuen 
und modernen Schattirungen, und rathen unfern fr unden nicht au unterlaflen 


ein ober mebrer: von dieſen bübjchen und nügligen Artikeln 
einen wirfliden Werth von 75 Gents 
für das einzelne; 3 für $1 25:5 fürs 
Gataloge frei mit jeder Örder,. — Abr 


zu kauſen, ba jedes 
at. Der Preis ijt rebucirt auf 50 Gents 
IR 00 alte verſchieden. Pojtfrei zug ſchiat. 


Ladies’ Art Co., Box 1007, St. Louis, Mo. 


Cholera⸗Erkrankungen und 157 Tobesfälle. 
Täglich find im Durchſchnitt 37 Erkrankun⸗ 
gen und 17 Todesfälle dajelbft zu verzeich⸗ 
nen. Am 22. Juli wurden dort 45 neue Er⸗ 
franfungen und 24 Tobesfälle gemeldet. 
Seither jedoch ift ein Rüdgang zu conftati= 
ren. 

Rom, 1. Aug. Die Bemühungen der Re- 
gierung, die Reblaus in Norditalien aus: 
zurotten, haben zu ernftlihen Gonflicten 
mit der Landbevölferung geführt. Der 
NAderbauminifter ordnete kuͤrzlich behufs 
Ausrottung der Reblaus bie Zerftörung 
eines riefigen Weinberacompleres in ber 
Provinz Novara an. Die Bauern, weldye 
dadurch außer Beichäftigung gerieten, zet⸗ 
telten einen Aufruhr an, wobei viele wäh: 
rend ber Kämpfe mit der Polizei verleht 
und eine große Anzahl verhaftet wurben. | 
Es find Truppeu nad. dem Schauplaß ber | 
Ruheſtörung abgegangen. 

Kom, 3. Auguft. Ein römiſcher Corre⸗ 
fpondent jchreibt: Seit dem Ausbruch der 
Cholera in Neapel haben mehr als 100,000 
Bewohner die Stadt verlaffen. Die amt: 
lichen Berichte blieben weit unter bem wirfs 
lihen Thatbeftand. Nach den Berichten für 
legten Sonntag find 19 neue Erfranfungen 
und 9 Todesfälle vorgefommen. Zuverläj: 
figen Privatnachrichten zufolge betrug Die 
Zahl der Erkrankungen an jenem Tage 52, 
die der Todesfälle 28, und die Zahl der Gr: 
franfungen am Montag 49, bie der Todes⸗ 
fälle 27. Die amtlichen Ziffern für Diens⸗ 
tag find 18 Erfranfungen und 6 Todesfälle. 
Auh in Rom find mehrere Cholerafälle 
vorgefommen. — Der Papſt hat die fatholi- 
ihen Bewohner von Neapel angemwieien, 
folange die Cholera anhält, an Freitagen 
nicht zu falten. Er befürchtet, daß die durch 
da3 Faſten  herbeigeführte förperliche 
Schmwäde der Seuche Vorſchub leiſten möge. 

Rußland. — Petersburg, 31. Juli. Aus 
foeben veröffentlichten amtlichen Berichten 
ergiebt fich in den Theilen des Reiches, mo 
die Cholera epidemiich auftritt, eine ent= 
ichiedene Zunahme derjelben. Im Gouver— 
nement Vodolien famen vom 9. bis zum 
22. Juli 1165 Kranfheits: und 350 Todes⸗ 
fälle vor, gegen 499 Krankheit: und 122 
Todesfälle in der vorhergehenden Woche. 
Im Goupvernement Orel famen vom 16 bis 
22. Juli 234 Erkrankungs-und 91 Todes- 
fälle vor, gegen 148 und 52 in der vorher: 
gehenden Woche. Im Gouvernement Tula 
famen vom 16. bis zum 22. Yuli 77 
Krankheits- und 19 Todesfälle vor, wäh: 
rend in der vorhergehenden Woche nur 31 
Grfranfungen und 8 Todesfälle vorfamen. 
In Moskau ftarben vom 16. bis zum 22. 
Juli in 72 Kranfheitsfällen 21 Perionen. 
Die Seuche graifirt, obgleich in einer we— 
niger heftigen Form, in den Gouvernements 
Viatka, Kafan, Ufa und Kimbirsf. 

Petersburg, 1. Aug. Aus Kiew, der 
Hauptitadt des gleichnamigen Gouverne: 
ments, fommt_ die Nachricht, daß Lajelbit 
heute in dem Magazin auf dem Damsfi- 
Plag eine Benzinerplofion ftattgefunden 
hat. Die Gewalt der Erplofion war eine 
furchtbare. VBierzehn in dem Magazin an: 
geitellte Berionen wurden getödtet und eine 
große Anzahl wurden verlegt. 


Peteröburg, 3. Aug. Hundertertundadht: 
zig Häujer find heute in der Stadt Rinsfi 
im Gouvernement Orenburg einer Feuers: 
brunft zum Opfer ge'allen. Sieben Ber: 
onen fanden ihren Tod in den Flammen 
und eine große Anzahl erlitt mehr oder we— 
niger jchwere Verletzungen. Unter den zer: 
ftörten Gebäuden befanden fich das Rath: 
haus und die fatholiiche Kirche. 


Ddefla, 3. Aug. 
jämmtlidhe Schulen in Südrußland megen | 
der Cholera. Zwanzig Aerzte find nach dem 
Kaukaſus, 14 nah Kiew und zehn nad) Po: | 
dolien abgegangen. 

Türfei. — London, 3. August. Die Cho— 
lera bat jeit ihrem Ausbruche in Meffa 
6666 und in Jedda 2318 Perionen hinweg: 
gerafft. 





Die althewährte Schrteltung: Aufrid- 


farbe Garbolinenm Avenarius 
65 Gente per Gallone in Faß von 50 Gallonen 


" 


foftet: 
{ „ " " 
u " " 
"„ " „ 
” 


5 " 

fradtfrei und saßfrei an Befteilers "Babufatien > 

fert. Bezahlung nah Empfang der Waare oder auf 30 

61 oder 90 Tage Zeit. 17,’98—16, 94 
Verwendet Carbolineum, wenn euch etwas an ber 

Srbaltung des Holzwerks an Scheunen, Ställen, Grä- 

neries Zäunen, Dächern ꝛc. gelegen ift 


CARBOLINEUM WOOD-PRESERVING CO., 
128 Reed St., Milwaukee, Wis, 


Die heilige Schrift 


alten und neuen Teſtaments ſammt 
den apofryphiihen Büchern; Luther's 
Ueberjegung; 16. Auflage, herausgege= 
ben von der Ganftein’schen Bibelarftalt 
in Halle; großer, jehr deutlicher Drud, 
ohne Bilder, 94x11 Zoll, 24 Zoll did. 
Marmorichnitt, Golddruck auf Dedel 
und Nüden. Futteral. Preis $5.00 
portofrei. 





Mennonite Publishing Co., Elkhart, Ind. 





Die Owen Eleftriihden Gürtel 


Heilen 


(mans manz.) 
OR. A. Owen. 


und Borrihtungen 


afute, chronifche und nervöfe Seiden ohne den 


Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 
Sie find befonders empfohlen in Fällen unn 


Rheumatismus — Lumbago — Sciatica — Rüdenfchmerzen 


ae "Nlervenschmwäche ==- 
Nieren: und Leberleiden — Harnkrankheiten — Weibliche Schwäche — ꝛc. ıc. 


Unſer großer ilnitrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugnifje und Bilder von Leuten, welche kurirt worden find, ſowie eine Lifte von Krankheiten, für welche dieje Gür- 
tel befonders empfohlen werden, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. Dieſer Katalog ift in der deutichen und englifchen 


Sprache gedrudt und wird für 6 Et3. Briefmarken an irgend eine Adreſſe verfandt. 





Eine Photographie der vier Generationen ber 


deutſchen Kaiſerfamilie wird frei verjandt mit jedem Deutichen Katalog. Wir haben einen deutichen Gorreipondenten in der Haupt- 


Dffice zu Chicago, JI. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO,, 


THE OWEN 


SauptsOffice un» einzige Fabrit: 
ELECTRI 


© BELT BUILDING, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 
Das größte eleltriſche Gürtel-Etablifiement der Welt. 
@rwähnt Diele Zeitung, wenn Ide an und IMreidt. 





Die bekannte 


Jacoh Buhſers Farm 


ift zu verfaufen. 


Starter Baumwuchs, Wohn: und 
MWirthichaftsgebäude, fließendes Waf- 
fer. Die Kirche der Mennoniten- 





Brüder ift auf demjelben Viertel. 
Preis mäßig. Termin günftig. Ti- 
tel garantirt. Andere Ländereien in 
guter Auswahl. 30-3398 
JOHN JANZEN, 
Mountain Lake, Minn. 


Die mus. 





von E. Gebhardt. 
Mit Noten, gebunden 
Mit Ziffern, e 
Frohe Botichaft, ohne Melodie, broch. 
er Dußend. .$1.50 
Mennonite Publishing Co., Elkhart, Ind, 





Dietrih Philipp’3 Handbüchlein. 


won ber qriſtlichen Lehre und Religion. Zum Dien! 
für alle Liebhaber der Wahrbeit aus ber heiligen Sri 
sufammengeftelt. 450 Seiten, Lederband und zwei 
Schließen. Ber Bolt 1.50. 


Mennonite Publishing Co., Elkhart, Ind. 


Das 
Friedensreich Chriſti 


— odr — 
Auslegung des 20. Capitels der Offenba⸗ 
rung Johannes, 
Bon Peter Janz Twisk. 


Ein Heft von 32 Octav:Seiten, in welchem 
der wahre Sinn des Evangeliumä betreffs 
der vielen verjchiedenen Anfichten über das 
„TZaujendjährige Reich“ gründlich 
an den Tag gelegt iſt. Ein Jeder der über 
diejen Gegenstand fich Klarheit zu verichaf: 
fen wünſcht, jollte diejes Büchlein lejen 
und erfahren was die Mennoniten der frü— 
heren Zeit geglaubt und behauptet haben. 
Preis portofrei 56€ 
Ber Dutzend 
Mennonite Publishing Co., Elkhart, Ind. 





Bibliſche Geſchichten 


Alten und Wenen Teſtaments, 
durch Bibelſprüche 
und zahlreiche Erklärungen er— 
läutert. 
40 Cents portofrei. 


Mennonite Publishing Co., Elkhart, Ind. 





ie Pie Pi Be A 


E . "3°. "3° "27." 
um Alle Rranke, —— 
beſonders Shwindfühtige, Bruft: und 


Lungenleidende, Batienten mit Nervenleiden 
oder Diutierleiden, Magen= und Yeberleidende, 2c., 





ET 
Die Regierung ichließt 


| 
| 


überhaupt in allen Hrantheitsfällen, afu: 
ten und hronijhen jeder Art, follte man jidh ber 


echten eleftro-homdopathiihen Mittel 
bedienen; bieielben bringen am ſicherſten 
gan Xinberung und Heilung. 
I: Die auferordentlich günftigen Erfolge 
’ mit dieien Mitteln bewerjen bie Mög: 
®° [ichkeit gründlicher Heilungen aud in den 
een Fällen und follte Niemand vers 
fehlen, feine freunde und Angehörigen barauf 
aufmerfjam zu mahen. Alle weitere Auskunft 
wirb gernegegeben. Gatalog wird auf Verlangen 


zugejandt. Dian wende fich brieflich ober perjöns 
li vertrauensvollan Dr. Karl Puſcheck, 
| 330 La Salle Uve., Chicago. 
IE — 
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Marktbericht. 


4. Auguſt 1893. 


Chicago, Ill. 
Sommerweizen, No.2....... 
Winterweizen 
Mais 
ga’er, No. 2 
Roggen, No. 2 
Gerite 


584—60 
52 —593 
304—34 
233 

43} 

32 —35 


3. 00-4 50 


Mitwantee, Wis. 


Weizen, No. 2 
Gert, No. 2 


| 
Weizen, No. 1, nördl 
No. 2, nördl 
No.1, hart 
St. Louis, Mo. 
eigen, x 2 


Roggen, No. 2 


Biehmarkt. 
———— 


‚Weiten, No. 2, hart 
0.2 


En No.2 


Omaha, Neb. 
Viehmarkt. 


Beoben Botfhaftlmem 


15c | fanbt 


‚bir: und Leiebücher, Sefangbücher, ſowie auch 
verschiedene hriftliche Bücher u. Kalender find 


| verzeichnifje alphabetifcher Ordnung der Staa- 


Gtebitrt 1838. 
Kauft nur von alten befannten Häufern. 


anne 253 per — 2.00. 
bereits im a 
— un 0-1 + I per u 
Buldel befter Saat ⸗Karto 





. Gemüfe-Bamen 
ereien, Brutmafßinen ıc. 

48-4993 . WE > 
605 Grand Ave., Milwaukee, 2 
2 — ** ber Beitung „Der 
anbwirtb. Darm ver Spring 


Die Eranthematifge Heilmethobe. 


(Aut Baunfgeibtismms genannt.) 
Sichere Bellung für alle Krankheiten. 
Sowohl bei frif entfianbenen als he alten (chroni⸗ 
fen) Leiden, bie allen Mebicinen und Galben Troy 
oten haben, Tann man biefe Heilmittel ala Iegten 
ettungd- Anker mit Auverfiät — Tauſende 
von u bie von ben jegeben wurden, 
ie Anwendung ben Leben gerettet, 
—— Schumbheit wieber erlangt. Mit 
über bie wunberbaren Euren biefer fegensreidden 
—— —* die nöthige — zur Gelb 





anfheiten, man in en ad 
kehrbuche (15. Kuflage, 330 eeiten Rarf) nis 
sa Crläuternde Girculare werben portefrei nge- 


Special · Arzt der —S— Zeumethode, 
Letter Drawer W. —— Ohio. 
Dffice, 391 — ** ©tr., Ede Benb 

Wohnung, 948 Proipect Str. 

nz Pr vor Aällaungen und falfgen Propheten. 


Jahrkarten 


Plätzen 
2 von und 


ze nad Europa 


zu den niedrigften Preifen. 


Wer Freunde von ber alten Heimath fom: 
men laſſen will, der wende fich brieflich oder 
perjönlich an mich; man wird dadurch Geld 
iparen Alles wird pünktlich und ehrlich 
beiorgt. Geldfendungen nach allen Plätzen 
Europas zum jeweiligen Tagescourie ver: 
mittelt. Bin zu jeder Auskunft bereit. Ich 
wohne 4 Meilen nördlich von Moundridge. 
11'93-10 94 PETER A. UNRUH, 

Box 122. MOUNDRIDGE, KANS, 


Bücher!!! 
Teſtamente, Bibliſche Geſchichten, 
Buchſta⸗ 





nach allen 











dh 


..+ 


Bibeln, 
Ghoralbücher (einjtimmige), A-B:€=, 


zu haben ei JOHANN B. VOTH, 
Henderson, York Co., Neb. 





Rand, McNally & Co’s 


Neuer Familien : Atlas 
Der Welt. 


Diefer Atlas enthält 322 Seiten, darunter 
167 Seiten mit Karten, deren 68 Doppeljeiten 
find ; 164 Seiten von Tabellen, gejchichtlichen 
Artikeln, Beichreibungen, ftatıftiiche Tabellen, 
Bilder und Jlluftrationen 2c., mit einem Orts: 


ten. 
Unentbehrlic für Schulen und Lehrer. 


Der einzige Atlas, der jemals in beutjcher 
Sprade in Amerifa herausgegeben wurde. 


Volkszaͤhlung vom Jahre 1890 


G. F. Claaſſen, 
Deutſches 


Land: Leih· un Verfiherungs- 


Gelchäft. 

rm-Auleipen den niedri im 
80 ar an ne. often Zinfen 
Verſichert ‚euer und Sturm in 
den beſten Geſeüſchaften zu den niedrigſten 
Raten. Verkauft Dcean:Billete für den 
Norddeutichen Lloyd und ſchickt Gelber Er nach 
allen Pläben Europas. 
Office unter der erfien u 

Newton, Kanfas. 





Ein vorzügliches Heilmittel für alle Haut: 
franfheiten und Verlegungen ift 


Cabdby's Salbe. 


Sie heilt wehen Hals, Brandbwuns 
ben, Quetihungen, Geihmwüre, 
lebten, geiprungene Hände, 
opfgrind u. Wunden irgendwelcher 
Art.— Ganz beionders aber wirb die Salbe 
a | Solden, die an Hämorrhoiden (Golbader) 
leiden, empfohlen. 

Caddy's Salbe heilt Sämorrhoiden 
wenn andere Mittel fehlſchlagen. 
Caddy's Salbe wird in Blechbüchſen ver: 
ichict, groß genug um mehrere Perſonen 
damit ausjubeilen, Da fie ihre heilſame 
Wirkung nie verliert, fann fie auch jahre: 
lang aufbewahrt werben Gebrauchsanwei⸗ 
ſung mit jeder Büchſe. Preis nur 25 CEts. 
Das Recept zu dieſer Salbe iſt ein Erb: 
gut und die gegenwärtige Eigenthümerin 
läßt dasjelbe einer leidenden Menichheit zu 
gute fommen. Leute welche Caddy's Salbe 
ern haben, beftätigen alles was von 
ihren heilſamen Eigenichaften behauptet 
wird. —Beftellungen jende man an bie 
Mennonite Publishing Co., Elkhart, Ind. 


Paffage - Scheine 
von und nach 
Hamburg, Premen, Antwerpen, 
Fiverpool, Gotheubnrg, Wotter- 
dam, Amflerdam und allen euro: 
päifchen Häfen, zu den 
billigften ®reifen. 


3u haben bei I F. Funt, 
Elthart, Ind. 


Choralbücher. 


Bierſtimmiges Choralbuch, Zahlendruck, von H. 
Franz in Rußland — 
Einſtimmiges Choralbuch (dieſelben "Melodien 
enthaltend wie das vierftimmige) 0, 


Mennonite Publishing Co., Elkhart, Ind. 











mit ihren — von n Meilen von auf’ Belle aus⸗ 
t @eleifen berührt die bedeutendften Punkte in 





— — — KNarten — 

Rorten der Welt mit ben verſchiedenen Erdtheilen; 
Rarten ber Raifer- und Königreide, Hepubliten ꝛc.; 
Rarten von Amerifa mit allen Stäpten, Dörfern, Ort⸗ 
f&aften, Boftämterr, Stotionen Flüſſen, Bähen. Ge⸗ 
birgen, Bergen, Infeln, Eifenbabnen und Eanälen; die 
Ra ten find 144x23 Zoll, jo groß wie der Atlas ift. 
Unterzeichner der Unabbängigkeits » Erflärung. 
Skizzen und Bilder derjelben, fowıe ſämmtlicher 
Präfidentın ber Union 

> Geichichte der Etaaten der Union . 
Tabellen. — * 

a) Die höchſten Gebäude der Welt. b) Die Flaogen 
ſämmtlicher Völker ver Erbe. -- Die verſchiedenen Glau⸗ 
bensbetennu iſſ·, Bevölkerung im Verhältniß zum Flä⸗ 
cheninbalt, Bevölkerung der Ver. Staaten ber lehten 
hundert Jahre Indianer ꝛc. ꝛc. 


Ortsaverzeichni nach dem Genfus von 1990. 


462 Spalten, wovon ſechs eine Seite einnehmen und 
über 80,000 Zeilen mit ver Angabe von Staaten, 
Städten und Dörfern, Boftämtern sc. Kein anderer 
Atlas ift fo aueführlih urd genau und fo vielfach aus- 
geführt. Man fiebt 1ofort durch angegebene zeichen, ob 
der Ort County-Sıg, Poſtamt, Eifenbahn- oder eine 
andere Station ift. 


Ein Hausſchatz für die Familie. 


Dieſes lehrreiche und unterhaltende Buch follte in 
feinem Haufe fehlen; wenn der Zeitungslefer biefen 
oder enen Ort wıflen will braucht er bloß im Atlas 
nachzuſchlagen. Beſorders einnet es fih als Geſchenk 
fir lernbegierige Kinder; überhaupt iſt dies Bud ein 
wahrer Haueſchatz. 

In beftem Leinwandband mit Solddruck 83 75 
I Zu beziehen von ber 


Mennonite Publishing Co., 
Eikhart, Indiana. 





Der Derold der Wabhrbeit. 


Eine religiöfe halbmonatlich⸗ Zeitirift, den Inte» 
reſſen der Mennoniten: Gemeinde gewibmet, und nad 
Erläuterung evangelifher Wahrheit, fowie der För⸗ 
derung einer beilfamen Gottesfurdt unter allen Elafien 
ſtrebent, in deutſcher und englifcher Sprade, koſtet ba® 
DJahr bei Borausbeza lang 
&in Blatt, englifh oder deutſch. 81.00 
Deutſche und englifde Ausgabe aufammen .. 1.50 
Die Befteller beliebe« ausdrudiich zu bemerken, ok 
fie die deutſche oder englifche Ausgabe wilnidhen. 
Vrobenummern werden unentgeltlid zugefandt. 


Mennonite Publishing Co. Eixhart, Ind. 


Der Berıinittler. 





Cents. Für jebe Zeile über fünf find 
5 Cents ertra zu entrichten. 

Bei öfterer ee 
Preiſe * en Bun 3) en 
Für 2 W 


koſten bei dir ie Je Einfhaltung 80 


ftellen ſich bie 
nzeige wie folgt: 
4 zus 5 eile über fünf] ®% 
" ” jede Zeile über fün 
: ⸗ in für ide er 
ein halbes Jahr 83.25) und 3 Gents ertra 
an. 4s0j — 
Durchſchnittlich bilden ae Wörter 
eine Zeile, MM. a en müflen voraus: 
bezahlt werben. Für ze unter 81.00 
nehmen wir auch inet en an. 
Adreſſe: Rundschau, Elkhart, Ind, 


Fünfzeilige Anzeigen an diefer Stelle |: s 


er Iowa, BWisconfin, Rord:Michigan 
Winnefota, Rord: und @ud-Dafota, Rebrasfa 
und Buoming. 


Solide Vestibule - Züge 


uesaen Chicago & St. Paul, 
inneapolis, Council Bluffs, 
Dmaha, Denver und Portland. 


Lehnſtuhl-Waggons frei 
wifhen Chicago, Council 
uff, Omaha, Denver und 

Portland. 

Schaf-Waggons 
wiſchen Chicago und San 
rancisco, R. Umſteigen. 


Ausgezeichnete Speisewaggons 


Wegen Fahrkarten, Fahrplänen und um nähere Aus⸗ 

tkunft wende man ſich an die Agenten ober ſchreibe an ben 

ten’! Passenger Agent C. &N. W. Ry., Chicago, Ill, 

W.H.NEWMAN, J.M. WHITMAN, W.A. THRALL, 

8d Vice-Pres. Gen’l Manager. Gen’ Pas. Ag’t. 
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